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des ſtarken, feften polniſchen Staates. 
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Der Aufbau— 
Zeder neugebildete Staat bedarf— 

des engſten Zuſammenſchluſſes aller 
ſeiner Volksteile ohne nationale und 

donfeſſlonelle Unterſchiede. Dieſer Sah 
iſt in dieſer oder ähnlichen Faſſung ſeit Beſlehen 
unſerer jungen Republik ſo ott von beruſfener 
führender Seite geſaat und geſchrieben und als 
das Motiv des politiſchen Lebens der Jetztzeit 

Sowohl von Seiten der Re— 
gierunz als auch auf der Rednertribüne des 
Eejms waren dieſe tinen unverfälſchten Libera 
liemus belimdenden Worte gefallen. Sie trugen 
in die weiteſten Kreiſe des In⸗ und Auslandes 
Keime des Vertrauens, der Zuder ſicht und des 
Slolzes, denn eine Regierunz, die die Menſch⸗ 
lichkeit und Verſöhnung predigt, erhöht ihr An 
ſehen nicht nur innerhalb der Grempfähle des 
eigenen Landes, ſondern auch in dem ſehr kriti— 
ſchen, oft auch eiferſüchtigen Auslande. Eine 
Negierung, on deren Spiße Manner von 

haralter, der Tat und des Edelſinnes ſiehen 
ſchart um ſich alle Volksteile des Landes und 
ſördert das Geſamtwohl des Staates und leiner 
Bürger, ſofern ſie ihrem Gelsbnis treu bleibt 
und dem Zuge der Zeit folgt. — 

Die vergaugene Woche ſtand im Zeichen der 
Poſener ZFelerlichkerten. Staalschef 
Pil ſud ſti beſuchte die Hauptſladt Großpolens 
und batte Gelegenheit, den in dem kit fligen 
vreuß iſchen Teilunze gebiet herrſchenden Geiſt 

kennen zu lernen. Zwiſchen den dorligen Ne 
gierungk vertretern und dem Staalschef tfolgte 
ein reger Gedankenaustauſch. Man erging ſich 
in NReden Aber die Leidensſelt des Volkes, das 
nunmehr erloft einer lichteren Zikunft entgegen⸗ 
geht, man ſprach im kategoriſchen Imperativ 
von dem, was wir tun mäſſen, um auch 

wiriſchaftlich geſtärkt an dem großen freien Polen 
weiterzubauen. Der Minifter fur das preußiſche 
Teilungscebiet Seyda ſagte: „Jetzt arbeiten 
wir als Bürger des freien Polens am Aufbau 

Die 
Arbeit iſt nicht leicht. Wir müfſen uns 
zunächft um die Ernährung des Volkes bemühen, 
wie wuſſen eine Verfaſſung ſchaffen, wir müſſen 
dle Finanzen regeln. Wir muͤfſen unſer mächtiges 
Heer unterhalten und weiter audbauen, wir 
müufſen die Induſtrie in die Hoͤhe bringen, um 
einer großen Zahl von Arbeitern Arbeit zu geben 
wir mihſſen die Landbeſitzfrage löſen zund für eine 
gerechte Verteilung des Landes ſorgen. Das ſind 
lauter Aufgaben von großer, weittragender Ve— 
dbentung Der Staatochef meinte, daß das Kenn⸗ 
zeichen der lommenden Zeiten der Arbeits 
wetteifer ſein wird. Was früher Eiſen und 
Blut machten, das wird jetzt die Arbeit machen, 
und wer der a m beſten Vorbereitete zur 
Arbeit ſein wird, der wird der Sieger im 
wirtſchaſtlichen Kampfe ſein“ 

In dieſen Worten liegt viel Glauben an das 
Bolk und ſeine Kräfte. Nur das Voll ſelbſt 

dann feine und des Staates Zulunft zimmern, 
nicht aber bdurch philoſophiſche Grübeleien und 
theoretiſche Vorausſ ⸗ zungen, ſondern durch Auf⸗ 
bietung der geiſtigen Geſamtk äfte des Volkes 
und Enltfaltung der Fähigkeiten einet jeden Ein⸗ 
zelnen Das Poſenſche Gebiet mit ſeiner kultu— 
rellen Ueberlegenheit erhebt die Anwartiſchaft qauf 
dle Fahrung. Dort ift feſtgefügte, vervollkomm 
nete Geſittung und Wifſenſchaft zu Hauſe, dort 

ſleht die ſtaatsbürgerliche Erziehung 
auf einer imponierenden Höhe. Daher wird ſich 

der intelleltuelle Einſluß Großpolens auf die Ge⸗ 
ſlaltung unſerer geſamten innerpolitiſchen Ver 
haliniſſe und ſo ijalen Lebensbedingungen durchſetzen 
und jederzeit fühlbar machen und wir glauben, 
daß die von dort kommenden Strömungen den 
Blutfreiſlauf Kongreß polens zum Wohle Geſamt⸗ 
polens neu beleben werden. 

Anf allen Gebieten des öffentlichen Lebens 
wüſſen Formen geſchaffen werden, die das Auf⸗ 
kommen einſeltiger, engher iger Auffaſſangen von 
vornherein aus ſchalten und nuv den Apſfgaben 

Iſhora beſetzt! 
Paris, 831. Ollober. (GPat) 

Aus Elockholm wird gemeldet: Hier 
eiſngerangene Nachrſchten aus Reval 
beſogen, daß die Lage vor Petersburg 
unverändert iſt. Truppen des Generals 
Judentſch haben Iſhoro, 5 Kilometer 
weſſlich der Stetſion Kolpino an der 
Petere burg ⸗Moslauer Ciſenbahnlinie, ſo⸗ 
wie der Etotivn Gorolewo, 15 Kilometet 
vor Petere burg beſezßt. Wie die Swo 
bodno ja Roſfija meldet, haben die bei 
Kroßnaja Gorla ldämpſenden Tiuppen 
eine ſchwierige Aufgabe zu löſen, da von 
dem Schickſal dieſer Ortſchaft der Beſitz 
Petersburgs abhängt. Sie „FJewieſtijn 
meldet, Trotztii habe erllärt, er werde die 

Werße Garde in Petersburg einz ehen 
la ſſen, um mit ihr den Stra zeunkampf 
aufzunehmen, zu dem dile Stadt bereito 
vorberenet ſei. 

Wirb Jinnland helfen? 
Paris, 31. Oklober. (Pat) 

Aus Helſingſors wird cçcemeldet; Die Ver 
handlungen uͤber die miltäciſche Hilfe, die Finn⸗ 
land der Armee Judeniſſch! bringen ſoll, werden 
ſortgeſeßt. Die ſinnländiſche Prefſſe iſt für ein 
akrives Einſchreiten. Die Regierung hat indeſſen 
noch leinen dgültigen Beſchluß gefaßt. Sie 
ftellt ſich auf den Standpuelt, daß ſie ch abge⸗ 
ſehen ron militär ſchen uund finanziellen Sch vie⸗ 

rigkeiten, on dem Feldzug gegen die Bolſchewiſten 
nicht beteiligen kann, ſolange die Selbſtändig⸗ 
keit Finnlands nicht don einer allgemein an⸗ 
exannten ruſſiſchen Regierung verfaſſangsgemäß 
fichergeſiellt wurd Der von Denkin enfſandte 
General Kraſnow bdann noch nicht als Garantie 
betrachtet werder, daß eine zuklinf ige ru fiſche 
Regierung die ſinniſche Ungbhängigkeit reſpel⸗ 
tieren wird. Die ſinniſche Reichstaäoslommiſſſon 
die die Interventione frage bisher behandelte, hat 
den Vorſchlag gimacht, Generol Mannerheim mit 
der Foͤhrung der finniſchen Angrffslruppen auf 
Petersburg zu betraren. Die Regierung wil 
aber auf dieſen Plan nicht eingehen, da fie 
fürchtet, daß der General dadurch nicht nur 
milifäriſch, ſondern auch politiſch wieder ein zu 
flarkes Uebergewicht im Lande bekommen würde 
und die inneren Schwierigleiten, die durch die 
Wahl Siahlbergs zum Pröſidenten e folareich 
beigelegt zu ſein ſchienen, erneut zum Ausbruch 
kommen onnten. 

weitteifer im Sinne Pilſudſtis ſtattſinden und 
ſelbſtverſlandlich wird nur derjenige ſtegen, der 
ſein Leben und ſeine Faähigkelten nicht nutzlos 
damit vergendet, um einen perſönlichen verwerf; 
lichen Ehrgeliz zu befriedigen, ſondern im Sturme 
der Zit ſich ſelbſt findet und als Vollin enſch 
derGegenwart am kulturellen Aufbau unſerer 
Republik mithilft, einem Staatweſen, das nach 
den ernfihaſten Verſicherungen der Herren von 
der Reglerung allen Bürgern Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen ſoll. a. t. 

Eine republikaniſche 
Kandidatur für Amerika. 

Waſhington, 80. Oltober. 
Senator Voinderxter teilte mit. daß er 

als epublkaniſcher Kandidat ſur die Präſtdent ⸗ 
ſchafte wahlen auffreterx werde. (GSenailor Poin ⸗ 
dxter hat neben Lodge an der Spitze der repu⸗ 
blhtaniſchen Oppofttion gegen den gIr edendvertrag 
vnd in Vollkerbundent wurf geflanden. Als 
reypublikanlſche Kandidaten gelten neben Poin 
dexter auch Generol Leonard Wood und der 
fruhere Lebensmitteldikkaſor Heibent Hoover, 
al⸗ Kandidat des ſortſchritilichen Flagels Senator 
Zohnſon. Die Red,) 

Der Abaͤnderungẽ entrag des Senators John⸗ 
ſon zum Friedensvertrag der für die Bereinigten 
Staaten im Rate des Vollerbundes dieſelbe 
Stimmenzahl verlangt wie bdie Englande, wurde 
vom Senat mit 40 gegen 88 Gummen ab⸗ 
gelehnt. 

So d, Sonnabend, den 1. Rovember 1919 

Der Kampf um Petersburg. 
Die Japaner zum Rückzug aus 

Siblrien bereit. 
Amſterdam, 30. Oktober. 

Wie der „New PYoꝛk Herald“ aus Omſk mel⸗ 
det, ſoll Japan bereit ſein, ſeine Truppen aus 
Sibirien zurückzuziehen, wenn es von Rußland 
dazu aufgefordert werde. 

Varon Kato, der außerordentliche Geſandte 
Japans bei der Regierung Koliſchake, hat einem 
Vertreter der ruſſfiſchen Telegraphenagentur in 
Omſk ſolgende Eiklärung agegeben: Der Zweck 
meiner Miſſion iſt der eine enge Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen dem ruſſiſchen und dem japa⸗ 
giſchen Volke herbeizuſühren Ich erkläre kate⸗ 
noriſch, daß die Hilfeleiſtung Japans vollkommen 
uneigennützg iſt, daß die Wiederauftichtung eines 
großen und ſſarlken Rußlund uns unbedingt als 
votwendig erſcheint Der Bolſchewismus iſt für 
uns ebenſo gefaährlich wie ſür Sie, und es iſt 
uns beide dleichermaßen wichtig, ſeine Ausbrei⸗ 
lung nach Oflen zu verhindern 

Aufſtand im Ruͤcken Denikins'. 
Wien, 30 Otlovber. 

Ans Kamenez Podolſt wird gemeldet: Die 
Aufſtandsbewegung der ukraini— 
ſchen Bauern im Rücken Denikins nimmt 
an Ausdehnung zu. Aus verſchiedenen Gebielen, 
beſond ers aus der Gegend von Tryplje Gei 
Kiew), Niſchhyn (Gouvernement Tſchernigow) und 
Ronodan (Gouv, Poltawa) werden Kämpfe zwi⸗ 
ſchen Aufftündiſchen und ruſſiſchen Freiwilligen 
gemeldet. Die Stadt Jeliſawetarad (Gouverne⸗ 

Cherſon) iſt von den Aufſtändiſchen beſetzt 
worden. 

Kein Sturz des lettiſchen Komlttees. 
Lyon, 80. Oklober (Pat) 

Das Preßbüro der lettiſchen Regierung 
meldet; Die Gerüchte aus deutſchen Kreiſen von 
dem nahen Sturze des Kabinetts Ulmanis en— 
behren der Begründung. 

Hilferuf der Kiewer Zuden. 
Wien, 80. Oklober. 

SZaut Kiewſtoje Echo“ haben die Kiewer 
Juden eine Abordnung nach Roftow zu Denikin 
entſandt mit der Bitte, die Judeupogrome 
der ruſſiſchen Freiwilligen zuber 
hindern In einer judiſchen Verſammlung 
in Kiew wurde feſtgeftellt daß die Zahl der 
von den Denilinſchen Soldaten ermordelen un 
verwundeten Juden bereits ſahr groß iſ 

Foch Präſidentſchaftskandisat? 
Rotterdam, 80. Ollober. 

VDem New York American“ wird aus Paris 
gemeldet, daß Marſchall Fo ch die Praſſpen 
ſchaftskar didatur ſur Fravkreich annehmen werde, 
eine Beſtatigung dieſer Meldung liegt indefſen 
noch nicht vor. 

OBis Beſetzung deutſchen Geblets. 
Sosnvo wice, 80. Oitober. (Pat) 

Der Oberſchleſiſche Conrier“ meldet aus 
Genf: Dem Echs de Paris“ zuſoige werden 
die deutſchen Gebiete, die der Ottupanon une 
liegen, Mitte Dezemba beſetzt werden. 
Bezüglich der Stärke der Otfkupationdormee hat 
der Oberſte Rat noch denan Beſchluß gefaßt 
Es wurde auch noch nicht beſchloſſen, wie lange 
die Oklupalion vor dem Pleb sit dauern wird 

Der deutſche Vertreter in Paris. 
Lyon, 30. Okltober. (Pat) 

ie deulſche Negierung meldet amtlich, da 
Sraf Brockdorff · Rantzan an 
Faris ernanvt werden wird Was varon 
Leraner anbetriſfſt. ſo wird x big Eintreffen 
des deuſſchen Eeſchafts trägerz u ar⸗ lediglich 
die laufenden Augelegenhernen erledigen. 

Fiume ſUr RAnnunzio. 
Nach ualieniſchen Meldungen hal die Be⸗ 

völlerung von Finme bei e 
nenerdings far die Aunerion dué6 
Ita lien ausgeſprochen. Von 10 800 Summ 
berechtigten gingen 71500 zur Urne 1000 davon 
ſtimmten ſür die Annexlont parte 

Deutſche Blaͤlter melden daß Wilſon den 
Verſchlag Tittenis in der Fiumecr Frage 

Preis 30 ꝓpfo 

abgelehnt habe Aus derſelben Quelle wird 
berichlet, daß laut dem Dafürhalten des Funfer 
rales der Vorſchlag d'Annunz os mit den A 
ſichten Amerikas im Widerſpruch ſiehe. 

Hollanoͤ und der Raiſer⸗ 
prozeß. 

In einem Artikel über die gerichtliche Ber 
ſolgung des früheren Deutſchen Kaſſers ſchreibt 
das Amſterdamer Algemeen Handelsblade 
Wenn die Alliierten beſchlofſen hätten, einen 
hochſtehenden unvarleiiſchen Gerichtshof zu ernen⸗ 
nen, um zu unterſuchen, wer die Schald am 
Welilriege hat, ſo wücde Holland ſeine Mitmir⸗ 
kung nicht verſagen können Aber der Kaiſer 
wird von denen angeklagt, die ihn auf dem 
Schlachtfelde beſiegt haben und ſie ſind es die 
über Schuld und Strafe entſcheiden werden 
Nicht einmal den Vollerbund hat 
man herangezogen. In Londoner Kreiſen 
ſcheint man faſt überzeugt zu ſein, daß Holland 
bald um die Ausliefenung erſucht werden wird 
Wir ſind noch immer davon überzeugt, daß der 
Prozeß jetzt, wo bekannt iſt, wie viele unter den 
Aſſozuerten im Grunde des Herzens dagegen 
ſind, wicht ſtattfinden wird. 

Meldungen Bruſſeler Blätter zufolze hat der 
belgaiſche Miniſterrat eine Liſte beſttigt, die 
die Ramen von 1150 ZFivil- und Militärperſonen 
enthaält, welche wegen Verbrechen, begangen wäh⸗ 
rend der deuſſchen Oklupation Balgiens, zur Ber— 
antwortung gezogen werden ſollen. 
Der Telegraaf“ mildet aus London: N 

einer der letzten Unterhaus itzungen wurde gefragt, 
wel⸗he Vorkehrungen jetzt in Holland zur Ueber⸗ 
wachung des früheren deutſchen Kaiſers und des 
früheren deutſchen Kronprinzen getroffen würden 
Harmsworth erwiderte, die britiſche KRenerung 
wiſſe zwar nicht genau, welches die Mkregeln 
der holläͤndiſchen Regierung ſelen; ſie habe aber 
keinen Grund, zu bezweifeln, daß alle notwendi⸗ 
gen Maßregeln getroffen ſeien. Auf eine andere 
Frage, ob das Auswärtige Amt von den fort⸗ 
wahrenden Telephongeſprächen des fruheren 
deutſchen Kaiſers mit Deutſchland wiſe, an⸗ 
worteite Harmsworth der engliſchen Regierung 
ſei davon nichts bekannt. 

„Daily Mail“ meldet, daß Lloyd Gorge auf 
eine Vorſiellung des oberſten Lords des Ober 
hauſes in Sachen der Strafverfolzung Kaiſer 
Wilhelms die Erklärung abgab, er werde aner 
allen Umſtänden auf der Auslieferun, und Ab— 
urteilung des deutſchen Kaiſers und ſeiner 
Helfershelfer beſtehen. Es liege ein binden 
der Beſchluß der Alliierten vor, der 
nicht mehr geändert werden bönne 

Aufhebung beulſcher Botſchaften. 
Nauen, 30. Oltober. (Pat) 

Mit dem L. November werden die hayeriſchen 
Bo ſchaften in Peters burg und Rom aaß— 
gehoben. Die Auſhebung der Botſchaft in Bari 
erfolat in der nächſten Zeit. Auch die Rückbe⸗ 
rufung des Wiener und Berner Boiſchaf⸗ 
ters iſt dom Nopember ab vorgeſehen. 

Der Lokal Aneiger“ meldet uatern 27 
Oktober die Abſchaffung der in Königeberg be— 
findlichen deutſchen Botſchaſten bei der leit⸗ 
Ich en und eſt niſch en Regierung. Dexr bis⸗ 
herige Votſchafter Maltzan wurde nach Berlin 
verſetzt, wo er im Außenamt in der ruſſiſchen 

—* Abteilung für baltiſche Angeleger heuen 
tatig iſt. 

Rleßne Nachrichten. 
— In Thorn wird demnãachſft eine zweite pel⸗ 

niſche Zeilung erſcheinen. Sie wird das Oguu 
der Polniſchen Nationalen Arbeiterpactei ein, 
die in den an Polen abgetretenen Eebieten 60 000 
Mitglieder zählt. 

— Aus Paris wird gewmeldet, daß man in 
Beamtenkreiſen der Meinung fei, Clenenceaun 
werde Vivpilani ſfür den Poſten des Miniſter 
präſidenten vorſchlagen 

— Das öoͤſterreichiſche Kabinett deſchloß and 
Spa ſamkeilsrückſichten keine Abordnung auf di⸗e 
Preſſe Konferenz nach Waſhington zu ſenden. 

— Der amerikaniſche Senat beſchloß 
einſtimmig eine neue Miriſchaftslonferenj 

einzuberuſen. 
— Der Konig und die Königin von Belgien 

ſowie der Thronfolger ſind in Wiſhington ein⸗ 
getroffen und wurden auf dem Bahnhoſe von 
Vizepraſidenten Marchal begrüßt. Das Pa⸗ 
blikum bereneie dem Konigtpaar Obationen 

— Der Senat und das Parlament haben 
troß des Proteſtes Wilſons veſchloſſen, 

Verlauf bon alkoholiſchen Getränken zu ber⸗ 
eten. 



ſonderer Gattlung, ſogenannte Kols ko hle, erfo derlich 

vielleicht ſchon! 

ihr Kind 
Küſſen. 

elem en ſchuldigenden Blicke. 

exxxeſſen! Ich hae ja ſo viel gelitten ! 
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ernd, au den Tſch geommen. 

Nene Rreſſe — Sernobend, den 1. Novem*er 1919 

Cokales. 
Lob z, den 1. November 18513. 

Reformationefeier. 
Anlãßlich des Reformationsfeſtes fand geſtern 

vormitiag in der St. Johanniekirche ein Gotles 
dienfſt für die Schuljugend ſtatt. In Scharen 
ſehen Sie unſere lieben Jungen und Mädchen 
uanler Lei ung ihter Lehrer und Lehrerinnen zum 
Gollteshauſe ziehen und troß des unfreundlichen 
Wetters war die ſarche überfallt 

Mit dem Reforma lons liede „Eine feſlſe Burg 
ift unſer Gott, deſſen erſt Vers vom Knaſen 
hor des Lehrerſeminar vorgelragen wurde, nahm 
die Feſer ihren Anſfaung Hell erllang in den 
wellen Hallen des Gotteshauſes das herrliche 
Lulherlied, das, wie kein anderes, unter den 
Krchenliedern Lathers ſeines Geiſtes At in ſich 
troͤgt. An dieſem Liede hat der große Reſorma— 
lor ſeinen Glauben oft ſelbſt geſiärkt und wir, 
die wer es nach Jahrhunderten hören, müſſen 
uns bei ſeinen Klängen immer vbieder und wieder 
ſagen, doß der größte Richtum, den wir GEoan⸗ 
geliſche haben doch das Kachenlied iſt. 

Während die mächtigen Weiſen: 
And wenn die Weit voll Teufel wär 
Und wollt uns gar verſchlingen, 
So fürchten wir uns nicht ſo ſehr, 
Es muß uns doch gelugen“ 

durch das Gotleshaus ſchallen, denke ihh an das 
Reſormationsfeſt vor zwei Jahren, das ein 
Jubeffeſt für die evandeliſche Kirche war und in 
der Petri⸗Kirche zu Vetersburg im Beiſein der 
Petere bur er ·evangeliſchen Geiſtlichſeit und des 
Generalſuperintendenten Paſtͤr Malmgröm 
eeſert wurde. Noch heute Ungen mir die Worte 

— Billigerode von St. BVelter, die er 
damols in der fuͤr die Deutſchen Ruß ands ſo 
trüben Zeit mit dem Feuer der Begeiſterung 
ſprach in den Ohren und ich rechne es mir zur 
beſonderen Ehre an, die Hand dieſes edlen 
Mannes gedrückt zu haben. 
Naechdem Paſtor Dietrich die Lilhurgie 
abgehalien, betrat der uns ſeit Jahrexn liebe und 
teure Prediger die Karzel. Seiner Betrachtung 
legte cr die Worte des Apoſtels Johannes aus 
der Offenbahrunz Kap 8, Vers B, „Halte, was 
du haſt, daß niemand deine Krone nehme“ 
zugrunde. 

Redner legte den Kindern die Bedeutung des 
Rafocmationsfeſtes für alle Länder der Welt dar, 
erläͤuterte das berühmte Kaulbachſch Bild Das 
Ze talter der Reformation“ und wies auf den 
ſiefen Einflaß hin den die Theſen jmes deulſchen 
Mornches auf die geſamte Menſchheat machten 

um Schluß ermahnte er die Jugend in dieſer 
ür die kvangeliſche Kirche ſo turmbeweglen Zeit, 
ren zum Glauben ihrer Väter zu halten. 

Es iſt zu bedauern, daß ein ähnlicher 
Gottesdienſt nicht auch in der Trinitatiskurche 
ſtatlgefuuden hat. o—xF 

Trauung. Am Dierns ag, abends um 6 Uhr, 
z in der St. Trinitatiskirche die Trauung 
es Karfmanns Herrn Molf Wagner, Sohn des 

Hausbeſihers Johann Wagner und deſſen Frau 
Zuguſte, geb Heppuner, mit Fräulein Wanda 
Schemoich. Toch er des Huusbeſitzers Antoni 
Schumpich und deſſen Frau Ida geb. Kanſt ſiatt 

Kohlen und Mehl für Lodz Jnduſtrie⸗ 
lohle ſoll demnachſt in Lodz eintreffen. Schlim 
mer ſieht die Sache mit der Kohle für die Gas— 
anſtalt. Zar Erzeugung von Gas iſt Kohle be 

Dieſe Kohle wurde bieher aus dem Karwner 

große Schwierigkeiten in den Weg. Siaroſt; 
Zbroezek, dem dieſe Angelegenheit vorgetragen 
wurde, ſetzte ſich mit den Warſchauer Behörden 
in Verbindung und bat um Vermittelung. 

Was das Mehl arbh langt, ſo erklärte der 
Sektionschef im Vervflegungsminiſterium Helbich, 
doß die Mühlen von Reich und Chmielmeki in 
Kaliſch ausſchließlich für Lodr mahlen werden, 
ferner werde die Mühle in Wloclawek fäglich 
9 Waggons Mehl nach Lod; ſenden. (Hoffenllich 
bleibn's dabei! Die Schriftl.). 

Die Mißbrãuche de? Lodzer Verpfle⸗ 
gungsreferenten. Um die Höde der von dem 
Loder Verpflegengsreſerenten Switolſli begau⸗ 
genen Veraͤmreuun en feſtzuſtellen, wurden von 
einer beſonders rnannten Kommiſſion die Bücher 
geprüft, außerdem wurde in der Prvatwohnung 
Swilalſtiz eine Resiſion vxrzenonmen, wobei 
verſchiedene Papere und Briefe beſchlagnahmt 
und die Wohnung ver iegelt wude. Die Unler— 
ſuchung ergab, polniſchen Blättern zuſolge, daß 
Switalſfti mit mehr ren Handelsfitren in ſtän— 
diger Verbindung ſtand, deuen er hauptſächlich 
Zeck er lieſerle, der ſüe den Kreislo nmunaloerband 
beffimmt war Auch wurde ſeſtgeſtellt, daß 
Switalſti dieſe Mibbräuche bereins ſeit Monaten 
betrieb; er verlaufte be onders lleinere Mengen 
Eine große Menge Zucker (13000 Kiloar.) die 
aus der Zuecker abrik Oſtrowy bei Kutno ſtammte, 
verkaufte er an einen gewiſſen R, der ver 
ſchiedene Lebensnittel zu Wächerzwecken an 
ſammelte. Im Verein dit dieſer Angelegenheit 
wurden die Geſchäftsbücher zweier Lodzer Firmen 
beſchlagnahnt Bisher wucde feſteſt Ut, daß 
die beruntreuten Waren dea Wert vog üugefahr 
100 000 Mark hatten. Das auf dieſe Weiſe er— 
wo bege Geld vervraßte Soſtalki. Er ver—⸗ 
brauchte ſo große Summnen, daß er von ſeinen 
Belanßten oft viele tdanſend Matk leh, Zur 
Leiluſg der weiteren Unlerſuchung entſaudte das 

Miniſt rium einen beſonderen Beanten nach Lod. 
Wolle für Lodz. Vorgeſſtern traf in Lodz 

die Nachticht ein, daß in Dauzig der belgiſche 
Dampfer „Ala“ mit 140000 Kilo Wolle an 
Bord eingetroffen ift Die Wolle iſt fücr die 
Lodzer Fabriken bejſt mut. Weitere Sendungen 
werden erwartet. 

Ein Lodzer Landkommiſſariat. Der 
Monitorx Polſki“ evthält eine Berorduusg ber 
die Schaffang vo n Landkomm ſſariaten. Ein Lind⸗ 
kommiſſariat wird u. a auch in Lodz errxichet 
Es ſoll ſchon vom 1. November ab lätig ſen. 

SDie Muͤtzen der dertſchen Gymnaſta— 
ſtinnen. Uas ii eine Zuſchriſt zwe er Lodzer 

übe das Mitzentragen der Lodzer d ulſchen 
Gymnaſſaſtinnen Assdruck verleihen. Wir haben 
une in dieſer An elegenheil mit der Leitung des 
Deu ſchen Middhengymnaſtums in Verb adonz 
geſeht, von der uns j dochh bedeutet wurde, daß 
die Schulleſitung das Moetzenkralen nicht ver 
anlaßt habe. Das Dentſche Gymnaſium kenne 
keinen Un formʒzwang Dee Anregung ſei wahr- 
ſcheinlich von den Ellern auszegangen, deren 
Sache allein es ſei; ihten Mädchen das Mitzen⸗ 
tragen zu geftatten oder zu verbieten. Die Schul⸗ 
lai ung ſelbt nehme in der Mützenfrage einen 
ablehnenden Standpunkt ein. 

Auszahlunz von Unterſiütßungen an 
NReichdeutſche. Die Voozer Ableilung des 
Schweizeriſchen 
daß die Aaszahlung von Unterſtühungen an 
Reichs deulſche ausſchließlich für die Stadt Lod; 
mit Vororten wie folgt ſtattſindet: Montag, den 
3. Nobember, an Inhaber der Ausweiskarten 
Nr. Kbis 400, Denstaog, den 4. November, an 
Inhaber der Ausveiskactten Nce. 400 bis 800 
Matwech, den 5. Nobember, an Jahaber der 

Bütger zugegangen, in der ſie ihren Uawſlen, 

Konſulate; gibt zur Keñntnis, 

weiskarien. Das Konſulat macht alle Ulter⸗ 
ſtũtzun isnehmer darauf aufmerkſam, daß eme 
Beſcheinigung des Haus wirtles odec deſſen Stell⸗ 
vertrelers über diſe Anzahl der anweſenden 
Fomilienmitalieder und der Beſchäftizungsloſi keit 
der Unte ſtützungsnehmenden unbedingt erforderlich 
iſt, da ſonſt die Unterſtäzung nicht ausgezahlt 
wird. Diej nigen Uuerſtützunzsneh ner, die Wehr 
unerſiützung begehen, haben eiren Auweis des 
jenigen Truppentells vorzulegen, bei dem das 
noch im Heere ſtehende Familſen nitglied Dienſt tut 

Allerheiligen und Allerſeelen. 
Geule begeht die kalholiſche Kirche das Aller— 
heiligenfeſt. Dieſer Fäetag gehört ſchon 
ſeit fuzehn Jahrhaaderten zu den alliährlich 
gefeierlen Kicchenfeſten. Im Orient zum Ge 
dach ni⸗ aller Heiltgen und Miriyrer ſhon elwa 
um 350 geſti tet, onde das Feſt jedoch erſt gezen 
610 unler Pipſt Bonifazius IV. von der rö— 
miſchen Kirche UÜbernommen Amons feiree 
man Allerheiſigen noch wie in der greiechiſchen 
Kirche am erſten Sonn ag nach Pfirraſten bis im 
neunten Jahrhunde t Paoſt Geezor . zur feſt⸗ 
lichen Verehrug aller Heiligen den 1. Nov mber 
beſtimme, einen Tar, der übrigens ſchon in 
jrüherer Zeit als Feſttag gegoen hute, damals 
aber noch als Tag eines heioniſchen Feſttes, das 
ſogar von vielen neabe ehrten Chriffen gefeiert 
wurde. In Finland ſoll no h bis ins 18. Jihr⸗ 
hundert hnein an 1. No⸗ub riag ein Feſt ge⸗ 
friert woͤrden ſein, das dem heioniſchen Wind 
gott galt. 

Eine alle Bauernregel will am Allech ilizen⸗ 
tage ſchon den Witlerungech rrfter für den ganzen 
Winlker beſtimmen, Man ſalagt aus einer friſchen 
Buche oder Weißtanne einen Span hecaut 411 
er trocken, ſo konmt ein ſchwerer, kalter Wuntec, 
iſt er dagegen feach“, ſo beeht Ausſiht au 
linde, leicht zu erra ende Wintermonate. Nah 

‚Fner atneren Bauexure el ſoll Allecheili zen den 
Nachſommer brin zen. Das miz voyl miahmil 
zutreffen, zumeiſt aber wehen um Allechelizen 
ſchon kalte Heroſt üfte und oft liezt — wie in 
di ſem Jahre — berells Schnee. 

Allerheiligen bildet den Auſtalt zu dem ſoben 
den Allerjerlenta z.. Hat man doch az dieſem 
Feiertage Zit die Däber ſeiner Lieben zu 
ſchmücken, amit ie am Allerſeelentige von dem 
treuen Gedeaken der Ueberlebenden eugen Gönnen 
Allerheiligen und Aüllerſeelen ſi d dem ach eins, 
heute mehr als je, fällt doch der Allerſeelentag, 
der nur als⸗ Kiccheafeierag zühlt, auf einen 
Sonntag. 

Auch der Allerſeelentag zählt ſchon 
lange zu den aljärſich wiederleyrende r Feſten 
der katholiſchen Kuch⸗ Das Feſt wu de im 
Jahre 998 vom An OÖdilo im Benedikt nertloſter 
zu Cluzny zum Godachnis der Geſlocbenen auge⸗ 
ordnet und zwac, wie die Saſchichte medet, des; 
halb wril aus dem heiligen Lande zucllkeh ead⸗ 
Kreuzfahrer behruplet halten, daz aus dem Atna 
das Geſchrei der armen Seelen zu ihren ge— 
drungen ſei Ohne de oaderes kirchlich s Gebot 
hat ſich der Feierlag almahlich üb rall durch⸗ 
geſeßt. 

Wie die falben Bläller fallen, heut iſt Aller 
ſetlentag, wo man zu den Gabern wallen, beten 
dort und weinen mag — n der Dichter. Tole 
Blätter flaulern von den Bämea, matt und 
kraſftlos ſinken ſie auf das aufgeweiſchte Erd 
reich. Maͤnner, Ftauen und Kinder haſten durch 
die Straßen, die Arme v U Kranze und Rlumen 
Sie nehmen den Weg zum Fredhoſe. Vor die— 
ſen Toltenhainen ſiad über Nacht Blumenzärtten 
euntſtanden; von den Sidnden mit den Kränzen 
ſtreiſt uns ein Roſenh uch, ein herber Haczduft, 
ein Totenruch von Papierdlumen und künſtlichem 

nicht im Lichſerglaz ernrablen. Seit einigen 
Kriegs j hren ſind an die Stelle der Lichter Fähn⸗ 
chen geireten, die für einen wohltätigen Zoed 
ver'a ift werden. 

Allerſeelen iſt eigentlich lein rein katholiſcher 
Feiertag mehr. Auch die Evangel ſchen haben 
den ſchögen Brauch des Schmückens der Gräber 
lbeber Verſtorbener übernommen. So kann man 
denn heute, am Vorlade, auf den Friedböfen bei⸗ 
der Bekerntniſſe ein geſchäftiges, liebevolles 
Treiben beobachten. 

Der diesjährige Allerſeelenlag wird no 
mmer im Zeichen des Krieges begancen. 434 
immer wätet das brude mordende ngen, noch 

wir das unnatſ liche Schauſpiel 
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immer muͤſſen 
biobachten, wie Menſchen die ſich nie zusor ge⸗ 
ſeten vnd einonder vich s zuleide getan haben, 
ſich kalten Blutes abſchlachten“ Im weiten Laud, 
in der ganzen groken Welt hen ſcht tiefe Trauer. 
Die Wanden, die der Krieg geſchlagen, ſie bla⸗ 
ten Sonnag aufs neue. Tief iſt der Schmerz 
der Mutler, der Gattin. der Kuder, die am 
Grabe ihres Sohnes, Galten und Vaters, den 
eme ſeindliiche Kugel getroffen, beten, es mit 
Blumen ſchmücken Härter in's jdech, 
den Tod eines Lieben zu beid inen, deſſen Grab 
Gott cllein weiß. Fier könen wir keinen Blumen⸗ 
hügel häufen, aber Tan⸗en flußen um ſo mehr. 

Schön iſt der Gedanke des Ariegsminiſteriums, 
das heute und worgen Spenden ſanmein laſſen 
will, die dau dieten ſollen, die vielen Tanſende 
von Kriegerzräbern iſtond zu halten, die auf 
der weiten polniſchen Erde verſtreut ſind — ein 
leiſer Troſt ſür die Angehörigen in Polen, 
Deuiſchland, Deßerreich, Ungurn und Raßland. 
Ein Toft auch für diejenigen unſerer Mtbrader 
und Muſchwe ern ſoll dieſe Sammluung ſein, die 
einen hoffnungsoolſen Sohn emen reuen Gatten, 
heben Vater und Beuder durch das Ringen im 
Oſten verloren haben; ſie ſol ihnen ſagen, daß 
ſich auch anderwärts qute Meaſchen fiaden wer— 
den, die das einſame Gaab des taperen Kömoſers 
in treue Hat nehmen werdeun. A.K. 

Teſegraphendienſt Warſchau— Danzig. 
Das Warſchauer Tele raphernamt hat dem Kujer 
Wars a vojti“ zufolge mit Danzig unmittelbare 
Verbinduung erhalten. Deveſchen nach Dan ig wer⸗ 
den daher darelt wenergegeben. 

Luſtpaſſagierverkehe London —Warſchau. 
Der Nationale Verein ſur Luſtijchiffahrt in Polen 
führt gus Eugland zwei große Perſonenflugzeuge 
ein. Die beiden Flu uge werden auf dem Laſt⸗ 
wege von Loadon nach Warſchau kommen. Ihre 
Ankunft ſieht in dieſen Tagen zu erwarten. 
Die Flugzeuge werden gegen dreißig Pafſagiere 
an Bord haben. 

Verſchuldete Grundſtucke In LWe ſind 
po nijchen Blättern zufolge, 6533 Gebäud mit 
Pypothekenſchulden baſtet, von denen der Slaat 
I076ä 287M Slieuſin e un mit Nußerdem 
aſten ia den Kreiſen Lodz auf 6õl Granüſken, 
Btzeziny 263 und Vast 65 Grandſtuͤcken oh bo⸗ 
ihetenſhulden. Vor der Nuelaſtung der Loder 
SGiu dſtücke wird der Staat D4340,50 R. Steuera 
eiunnchnen. 

Warnung vor Splonen. Inden Straßen⸗ 
bahnwagen in eine längere Warnung vor Splonen 
angetlebt. Unterzeichnet iſt das Paltat voa dem 
Kommandierenden des Lo zer Mudläcbezuks Ge⸗ 
neral Oezewſki. 

Waraunng vor Ausbeutern. Die Slaro—⸗ 
ſſei warnnt vor Aus beutern, die voreben Aus⸗ 
andspaſſe ſchnell zu beſorgen und bmertt, daz 
jder um einen Auelandspaß Nachſuhende jede 
gewlinſchte Aue kunft orne weiteres toſtenlos in 
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Kohlengeblet bezogen. Gegenwärtig legt jedoch Aus weistarlen Nc. 801 bis 1200, Donnerstaz, Gelaube. Die Schſerverläufer werden euec geltlich übergeben. 
die iſch chiſche Behörde der Ausfuhr diefer Fohle den 6. Novbenber, an Jhaher der übrigen Aus⸗wohl wieder jehlen — die Gcäber werden abends Guros der Staroſiei 
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„Mein Sohn werd frei kommen, Herr Graſ? Es war wie ein Coau elum, das er ihr hier Idr ſeid lange Jahre —— 7 — 9 

Förſters Haunchen 
Roman von W. Norden— 

¶ss Fortſetzung 
„Der Lumpl!“ entfuhr es ihm. Dachte ich 

mir's doch, daß ſo eiwas hinter ihm ſtecke! Und 
er hat es ſelber eingeſſanden? Wie iſt das nur 
möglich?“ 

Laßl dies mein Gebelinnis ſein“, ſagle Graf 
Max. Genug, daß morjen das Gericht alles 
Rouige eiſägrt Man wird ſofort das Wieder— 
aufnahm everfahren einleiten, bis zu dem nun er⸗ 
olgenden Freiſpruche Hamann Rohde underzüg— 
ich aus der Haſt entlaſſen. 

Sannchen wußte ſich vor Ueberraſchung und 
Freſte noch immer kaum zu ſaſſen 

Ihr Hermann ſollle frei bommen, morgen 

Das Glück hatte ſich mit einem Male ihr 
wieder zugewendet. 

Mit heroorſtürzenden Freudentränen hob ſie 
zu ſich empor und bedeckte es mit heißen 

Dein Valer kommt zurück! Wir haben ihn 
wieder!“ rief ſie. 

Dann wendete ſie ſich an den Grafen mit 

Bergeben Se mir, Herx Graf“, bat ſie 
Dieſe ſrtohe Botſchaft laͤßt mich faſt alles andere 

AIch weiß es“, nickte der. Graf ernſt. 
„Dill's Goit, fügt ſich doch noch einmal alles 

Beſten und Sie lernen die ſchlimmen Tage 
Vergangeunheit verg ſſenl“ 

Auch der alte Rohde war, vor Erregung zit⸗ 

Iſt dem wirklich ſo?“ fraßte er. 
Ihr dürft daran glauben, Rohde“, antwor 

tete der Geſragte Noch ehe zweimal vierund⸗ 
zwanzig Stunden vorüber ſind, ſteht Hermann 
Rohde hier auf dieſer Stelle“. 

De Miene des Grafen blieb bei dieſen Ant⸗ 
worten immer ernſt 

„Frei, wirklich freil“ 
Der alte Mann tat einen tiefen Alemzug und 

ſagte dann plstzlich ſehr nachdenklich: 
„Wer aber eniſchüdigt ihn für die ſchmach—⸗ 

volle aft? 
Laßt dies, was das Finanzielle betrifft, 

meine Sache ſein, Rohde“, lautete die Antwort 
des Giafen. „Hermaun Rohde ſoll ſich einen 
neuen Hof aufbauen, ſchöner als der alle war“. 

Aber die Ehre, Her Graf! Einem, der im 
Zuchthauſe ſaß, gehen die Leule aus dem Wege, 
ſelbſit wenn er nachher als nuſchuldig heraus⸗ 
kommt. Das iſt nun 'mal ſo, auf dem Lande 
ganz beſonders !“ 

„Auch dies laßt mir über, Rhode,“ meinte 
Graf Mex. „Ihr habt ja leider nicht ſo un⸗ 
recht; ich weiß das ſebber. Aber diesmal will 
ich perſönlich eingreifen. Einen Mann, den der 
Graf Lindenhoſen als Ehrenmann hinſtelll, wird 
man nicht üͤber die Achſel anzuſehen wagen. Bei 
der vächſten Schulzen wahl werde ich meinen ganzen 

zuwenden Man wird ihm die meiſten Stimmen 
geben, und iſt Eaer Sohn erſt Dorſſchulze, wird 
keine Seele mehr an die Strafe zu erinunern 
wazen, die er unſchaldig empfing l“ 

Mit gläubigen Slicken hing Haunchen an den 
Lippen des Grafen. —* 

Einfluß geltend machen, um dem ſo ſchwer Ge 
prüſten das VBertrauen der ganzen Gemeinde zu 

vertundele. 
Roͤhde preßle die 

Le beus hart gewordene Fauf auf die Bruſt. 
„Doann allerdings Herr Graf, daun müßte 

jedermann meinen armen Sohn wieder achten 
uim) ehren!“ ſtieß er hervoe. Dang koönnten wir 
alle auch leichter die ſchl muen Tage vergeſſen, 
welche uns das Zeugnis Ihres Heren Buuders 
verſchaffte l 

„Wenn Ihr mir einen Gefalen erweiſen 
wollt, ſo ſprcht ne mehr von Ariur. Er iſt 
abgereiſt und hat dem Schloſſe, wie überhaup 
der Gegend fortzubleiben. Seine Ausſage wird 
dem neuen Gerichtshoſe nur prolololla iſch vor 
liegen. Lindenbdofen wird von mir, dem eigent⸗ 
lichen Majoratsh crn, nuumehr verwaltet.“ 

Das waren neue Ueberraſchungen; denn wenn 
man auch im Dorſe allerlei erzählte, ſo war doch 
die Beſtaͤligung durch den Grafen die Haupſſache 

Der Stelzen Matlin mMiwohl entwiſcht, Herr 
Graf?“ ſragte in dieſen Augenblicke Bachmann. 
Das täte mir wirklich leid, Der Halanke war 
ſchon lange reiſf zum Zichtgauſe. Ich donnte murs 
nie zuſammenreimen, vie ſo ein Kerl im Schloſſe 
einen Dienſt ſand. Und wenn ich nmun denle, 
daß gerade er es war, welcher den Herrn Grafen 
— na, ſo ein Lump läuft in zweiter Auflage 
wohl überhaupt nicht auf dem Erdoeoden herum“ 

„Der Verbrecher hat Wind belommen und 
ſuchte das Weite,“ erwiderte Graf Max. „Laſſen 
wir ihn laufen An ſeiner Perſon iſt nicht viel 
gelegen. Die Hauptſache iſt ſein Geſtändnis, 
welches Hermann Rohde entlaſtet. Ich habe noch 
einiges andere von Wichtiglen zu ſagen!“ 

Der Graf machte eine Pauſe. 
Dann ſah er Bachmann an. 

ſchwielige im Kampfe des 
Foörſtec im Walde zu 

Lindenh ſen geweſen, Bachmann,“ ſagte er dann. 
Alt und grau wurdet Ihr im Dienne der dere⸗ 
jchaſt. Ils Such da nicht recht ſchwer gefallen, 
au' die bekannten Pläte zu verlaſſen und in die 
Stadt zu ziehen ? 

VHach mann's Geſicht zuckle unler der Bewegung, 
welche ihn ſaßte 

Leicht war's nicht, Herr Graf,“ kam es dann 
über ſeine Lppen. „Das weiß Golt. Wenn man 
ſozuſagen mit den Bäumen drauzen auf ewach ſen 
und gaun unter ihnen gewotden iſt, da greft es 
einem ins Herz hinein, wenn man ohne eigent⸗ 
lichen Grund hexrausgeriſſen wird s iſt mir 
veidammt ſchver gefalley, das Gehen damals, 
Heir Graf. Ih hobe keine Urſache, daß ich's 
verſchweige. Wird auh vohl noch eine geraume 
Welle dauern, bis ich es aüberwunden habel⸗ 

Der Föorſter ſchloß flatlalmend. 
Die Erinnerung an ſeinen Wald, ſeine ver⸗ 

lorene Welt, ging ihm doch ſtark an die Nexren. 
Graf Max ſah es wohl. 
Nun denn, Förſter Bachmann,“ ſagte er, 

mein Bruder hat Euch aus dem Forſth tuſe ver⸗ 
trieben, ich ſühre Euch wieder dort ein Ins 
Euch recht ſo?“ 

Vachmann wollte im erſten Moment auf⸗ 
ſpringen 

Seine Augen leucheten; er hielt ſich mit den 
ſtarlen Händen am Tichrande feſt, während die 
baſchtgen Augenbrauen zuckten. 

Herr Graf, das iſt — das wäre —“ keucht er. 
Daun ſuhr er ſich mit der Rechten Aber die 

Augen. 
doriſebung folgt. 
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Neue Prefſe — Sennobend e 1 November 1919 

As neue Yolen-Repettot 
für Violine oder Mandoline 

in leqhter Rea beitang, bielang erf*lenen in 73 Naw moern. 
m and.: Ciardasfürnin“, „Faſchings fte““ Made— 
lon“, Fori ot, polniſche Lilder nilt Fert, Spern⸗ 
atien, aue Salontänze uſw., Freis 1Mi, em ſiehu 

das Muſitkhaus 
Gottlieb Teſchner, 
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Ein Winterbild boten geſtern fh die 
Straßen von Ledz. Der Schnee, der berens 
Donnerstag vachm ttag zu fin begonnen hunle, 
halte durch den abends enſetzeuden Froſt Fenig- 
keit erlangt, ſodaß er die Stiaßen und Vläßze 
mit einer ziemlich hohen Schicht dedeckte, die ſih 
durch die noch immer dallenden Flocken weiter ver⸗ 
ärtte Zimlich fruh hat heuer der Winter ſich 

chen laſſen — biel zu3 
baren toffnan el. Wiunn der 
zunehmen ſollte, ſo laun er auch unabſehbare 
Folgen ſũe unſere Ernährunz haben, da woch 
viele Erdfrüch⸗ vie Kactoffeln, Fauer und 
Zudlerrüben, nicht eingeernle bei vlen L 
beuten die Fartoffen nicht eingemietet ſtad. Auch 
Axat ſoll noch draußen ein. 
Der Hundertjähize alender, Freund 
jedes Lnarne, hat — ausen hmeweiſe — da⸗ 
kalte Wetter, mu dem der Otlloer ur Räſt 
geht, voraus ſagt. Zum Troſt kündet r gutes 
Nob mberweler an: zum Shluß des i— 
heift es da — werd es warn wie im Soamer ſein. Wauen wu's ab! 

Zur Errlchtung ener Zollkammer in 
Lodz Die Abſicht der Errichuung inr Zol 
kamner in Lodz die von der Lodzer Stadſlation 
der Staalebohnen ausging, wird demnähn ver— 
wirllicht werden. Wewir erfahren, haben die 
Warſchauer Zemralbehörden beteus einen Ver— 
Salter dee Zolllammer ernannt, der in karzer 
Zeit eintreſfen wird um de Vorbe etun sreb 
ten aufzuneh nen. Die Errichtung einer Zoukam 
wer am Vorabend der Wiederauſnahme des 
Handels bertehrs mit Deutſchland hat ſar die 
hieſige Zudaſtrie und deu Daudel eine grode 
Bedeutung 73 

Spart mit ga1l3! Sie Lebenomittel und 
Holzeuerung zunſte jede Suſfrau, ih e Aus 
gaben mößlichſt einzuſchränken. Die Asgaben 
jur Holz ſid verart h, daß die Wohnungen 
nicht wunſchemoöß ernärmt werden Enuen. 
Dieſe geſandheue ſädlichen Zaſſände werden 
jedech beſeigt bet enutz ing des Ofens „Llipul“ 
der in de Mielloarenh adlungge ven Bsüg. 
Ebangelicka ſira de be⸗ In erah exhallbch int 
Es iſt dies ein Bick⸗ Bal- ob⸗d Detzofen zu 

leich, der bei Anwend ing von wur ein zu Zund 
* in Täſigleit geſetzt wird und eine draine 
Warme vnd Glut entwick it, daß Millage au⸗ 
84 Ganee mit 626 Pfind 5066 hergeſtellt 
werden boamne Wer empfehlen dieſen Ofen 
jeder Hau ſau und Feder na in, der ſeine Riärn 
bei bedeutender Holzerſparnus wacm hben will 

Selbſtoe Aplin dee tadtiſchhen Beamten. 
Die Bervaliuag des Brbandes der lä iſcher 
Beamten hat in der Sitzeng von 30 Ok ober 
die Tatſache, daß Pibat und Denſtootu nente 
entwendet wurden, gerügt und beiſchloſſen daauf 
zu drinzen, daz, wenn ein Beamter dies ve— 
ſchuldet hat, er ſof aa entleiſſea werde. Die Ver⸗ 
waltung bat den Migliſtrat, bei Ecmiltelaag der 
Perſon de⸗ ſchildigen Beamlen ſeinen Rameu 
affentlich bela ntzu eben, danit er aus dem Ver⸗ 
baunde aas jeſtogen werden kann. 

Vonm Shaltat, Am Donerstag fand eine 
Sihung des Schrrals unler dem Vorſig de⸗ 
IJng emann ſtatt, in der in Ecgaͤnzung des 
vor gen Beſchlafſe über die Feſt lell iag der 9 
der Kohlenze der fur die Sehreaſch iſt, eatſchledea 
wurde, den Maniſtrat am die Au⸗—Ih ung di⸗efer 
Gelder in zwei Raten zu erſu hen; die en⸗ Rare 
ſin der Hhe von , des Glſa atbetrages) ſoll 
im 7* der Reſt im Mai ausgezahlt wer 
den. ieKohlen elder werden von Uuli 1919 
bis 1. Juli 1940 gerech et. In Sun⸗ ene⸗ 
Rundſchreibens des Geuͤndheits niniſt ciun 
treffeno die an der Taberkiloſe erkcankten Lhret 
warde beſchloſſen, folgende Mainahme zu er— 
greifen: voa den neuangeſtellten Lehcern, vorn 
Lehtperſenen vor ihrer Siablliſation ſovie von 
Lehtern die ucht weniger als 4 Wohen keant 

waren, Zeuzuiſſe über ihren Geſandheitsſt and zu 
verlangen, die von der Beratugeſtelle für Ta 
bertu o e Delna 28, auß eſtalt ſind. Glaich 
zeitig wue beto , daß falls ein Lehrer fuͤr 
ſchwiudſuchlig befunden werden wird, ihm ein 
Jargerer Uclaub erteilt werden ſoll. Notigen— 
falls kann der Kante SLehrer auch pen— 
ſio aiert werden. Die obengenannten Zugniſſe 
wꝝird die Bea angetille unentzeliuch alsell u. 
Der Schulra befaße ich no h mit der Feage 
der Rahegzalter fur die Lodzer Volkoſch ille zcer 

und beſchloß, das Unterrichtsminiſterium un Re— 
gelung dieſer Frage zu erſuchen. 

Ja der Fraze der Unterrichtung von remde; 
Sprachen (Deuiſch oder Franzb iſch, in den all 

meinen Schulen wurde zur Kenntnis genom nen, 
aß auf Gruͤnd der miniſt riellen Berfüzun n— 

eine dieſer Sprachen gelehrt werden darf. Die 
Wahl der Sprachen hangt vom pudag Riſchen 
Rat der betreffenden Shale ab, der ſih zu 
dieſem Zweck mit den Ellern der Shulkinder 
derjenigen Klaſſe, in der der fremd prachige Ua— 

tericht eia gefuhr werden ſoll, ins Enoetnehmen 
zu ſetzen hiben wird. Der Unlerricht in den 
ſfremden GSprachen beginnt in der 5. Klaſſe. Der 

Frot noh 

der 

M 2 

n . 

— 
* 

— 

T 
2 

itig bei unſeren farcht⸗ 

Antrag auf Ethöbung der Zahl der Mutageſſen 
ſür die Vollsſchtler wurde an die Schuldepulallon 
Aberwieſen. 

Neue polniſche Vriefmarſfen Neue 20 
Hillema ken ſind erſchienen. Sie ſind nicht meht 
blau, ſondern graubraun. 

Bile für die Opfer der Pogrome in 
der Ukzalne. Das Lodzer Komiſee für Unter 
ſtützung der Opfer der Judenpogrome in der 
Ukraine hat ſich bereits gebildet Ja der erſten 
Organiſatio asoerſammlung wurde b ſchloſſen eine 
große Spendenſa nmlung zu veranſtalten. In den 
Vollzugzausſchuz; wurden ſolgende Herxen ge— 
wählt: BWaͤchs, E. Hamburſti, Fenbenod, 
Urdſon, Bridk, Bo u ſti. Schaß, Magaſanik, 
Sachs, Babiacki, Rajzrodſti und Salomoſo viez. 

Aüfhebang der „SaAllauſunge ſcheine“ 
Eine Vaflgung des Geſundhe tam nſters, hebt 
die Sauherkeitsſcheine guf. Reiſende brauchen 
ſich damit hiafert niht mehr zu verſehen. 

Weſſen Eigentumf Die 2. Brigade des 
Unler uchunngeautes in Lodz in der Kllißgſti 
Straße 1246 moecht bekanut, doß gelegentlich einer im 
Hauſe Plonttow ta Straße 5 in Z3gſerz vorge 
nommenen Heue ſuchung zwei Plaſchre ſte ſch var 
und bunt, vorg ſunden wurden, die wahrſcheinlich 
oen einem Diebnabl herrühren. Perſonen, denen 

Plüſch geſtohlen wurde, wollen ſich mit dem 
nötigen Beweis material in der Kanzlei des obigen 
Amtes melden. 

Raub. Im Dorfe Falborz yee bei Dombie 
über fi⸗ len ſpãät abends zwei mt Knrüttein be 
waffnete Bandtten das Haus des Laudwirts 
Liotrowti, erz vanzen ſih Eñgang und raubten 
1000 Rol. in Silber, 2000 Rol. in bapier, 500 
Mart, Wäſche, Kleidungsſtücke und verſchiedene 
Wertgeenſſäände, nachdem ſie die Häusbewohner 
in einen Keller geſperet und dieſen zugengagelt 
hetlen. 

Aheater und Ronzerte 
Kammermuſilsbend der Geſellſchaft der 

Muſitfreunde“ 
Eine Veranſtal ung, die in jeder Hinſicht auf 

dem Noeau eines hochkünſtleriſchen Muſikabends 
ſtand, bot uns am vetgang nen Muwoch die 
noch juge, aufblühende „Geſcllſchaft der Muſik 
ſreunde“, die dieſen Namen midb vollem Recht 
verdient. Wir braten in dem zur Miwirkung 
herangezogenen Puldmannenſemble aus 
Warſchau eine Kam nermuſikveretnigung kennen, 

wenn ſie die unvermeidlichen vegleſterſchei 
nungen eines noch ſehr karzen Beſtehens üͤber⸗ 
wunden haben wird, beſtimmt iſt, in unſerm mu— 
eben ene bi her rech ſchmerzlich enpfun ege 
Lücke vollwertig aus zuſüllen. Hierzu wird es frei 
lich noch vieler Proben bedll fen iand namentlich 

de die, 

ein ganz energiſches Abſchleifen des rein Ge— 
jühl näßigen, zu Gauſten aner bUaxen unud ſti⸗— 
liſt ſch ein aan sfreſen Verli fung der ſirengen, 
keine Abweich iag von ihren Gundſätzen dulden— 
den Kammermaſitſorm Trotßzdem ſonnte man 
den e richen und von ſtarker Muſikaluät befla— 
gellen Willen zu ernſter, künſileriſcher Sifüllunz 
bexeits in dieſem erſten Verſuch ſpüren, und die 
übercaſchened gelungene Anpaſſung an zwei in 
hrem Orundcharakter ſo himmeweit verſchiedene 
Werke, wie das Klarinettenquintett 
von Mozart und da Klavplerquintett 
on Ceſar Franck, beweiſt nichts wenier als 
nur oberſlachſi hes Eindrinſen in dieſen ſchwie⸗ 
rigſten aller Kanſtorganiemen. 

Das äußerſt feinſingiz aufgeſtellle Programm 
brachte zwiſchen beid n Werlen ie Bratſchen⸗ 
bie der von Brahmé, wilche Fräulein Leska 
mit vil wumen Enofinden anz, wenn auch 
nicht verkamt werden darft, daß die oft ſitart 
kehlige Behandlung des an ſich ſchönen Stimm— 
Malerials mehe als erwäncht heroor rat. 

Ein gewaͤhltes, den ſchhönen und infimen 
Saal bis auf den letzten Platz füllendes Publi— 
kum verfolgte die ungemein feſſelnden Dardie 
tungen mit eivem Jnter ſſe, welches für die ſtele 
und er olareiche Forlentwiklunz; egelmäßiger, 
dieſem Rahnen entſprech uer Kammermuſfik 
ab nde das beſte und günſt gfte Pronoſtifon be⸗ 
deutet. —FM 

Kinblheater Luna Der im dem Fim 
Zacks Geheaimnis“ auftretende Zirkusaffe ift dem 
nobiblikan bereits aus dem Kinoſtück Zitkas 
Walfſohn“, das por nicht lagger Zeit im Luna“ 
zur Vorſührung gelan te, durch ſeine großen 
Fähigkeiten her bekannt. Das Situck behandelt 
anen alliä ſlichen Labesro nan, in den nun dem 
Affentier die KRolle „des Reilers aus höhſter Not“ 
zugeteiln iſt. 

Ein alter Profeſſor macht zugunſten ſeiner 
Adoptivlochtet, die mit zem Rach barsſohne heim 
lich verloht ſein Teſtament. Wohl einer ſei— 
ner Gelehrſenlaunen folgend ver wahrt der Alte 
das Dokament in der alleini gen Gegenwart, des 
Affen in dem Sockl einer Büſte In ſeinen 
lehten Augenblicken leilt der Profeſſor ſeiner 
Toͤchter mit, daß er ſie durch Tenament zur 
Erbin gemacht habe Wo ſich das wichtige 
Schriftſtück beſirdet, konne der Sterbende nicht 
meir ſagen, Die Verwandien des Toten nehmen 
Beſißz von dem Vermönen und die witliche Erbin 
muß das Haus veclaſſen. Dec Affe war eine 
Zeit lang verſch vunden. Endlich kommt er wie⸗ 
der zum Vorſchein. Ma ſeiner Hilſe gelingt es, 
das Teftament ausſindig zu machen, ſodaß die 
glückliche Echin in ihr altes Heim zurücklehren 
kann 

Das Stulck iſt in jeder Hinſicht vortrefflich 
und geſällt ungemein. 

— 

Sport. 
Verlegter Fußballwettkampf. Wie uns 

miigeteilt vird fiad t das ſür heulte und morgen 
angekundigte Fußballweitſpel zwiſchen der Poſener 
Fußballmanuſchaft „Waria“ und Lodzer Sport 
Vereinen inſolge des ſchechten Weiters nicht 
ſtatt. Der Weitkampf zwiſchen „Waria“ und 
Kouring Club“ findet erſt am 9. Rovember ſtalt. 

— — Lereine u. Berſammlungen. 
At. Anlählich des 69jährigen Beſtehens 

des Kirchen eſangvrreins det Sto Trinilats⸗Ge⸗ 
mende fand geſtern nachmittag 5 Uhr in der 
Trinitatistirche cin Kirchen⸗Konzert ſiatt, 
das einen uüberaus ernſten und fererlichen 
Berlauf nahm und als eine flimmungsvolle Ein 
leitung des am Abend ſtaitgefundenen Stiſftungs⸗ 
ſeſtes galt. Sämmilche Nawirtenden (ie Her 
ren Prof Alexander Türner, Aljuns Brandt, 
Goͤttlieb Teſchner, Hugo Walrer, Kirchen— 
gefaugoerern) erledigien ſich ihrer Aufſabe 
in allſeus befriedigender Weiſe und boten lunſt⸗ 
leriſch abgeruudele Leiftungen. Herr Paſtor Hab⸗ 
rian hiet die Feſtauſprache, Sme Ausſführliche 
Beſprechung des Konzerltes bringea wir in der 
nächſten Ausgabe unſeres Blaites. 

Sportoerein Sturm“. Heute, punkllich 
6 Uhe abeuds, ſindel im Berein lotale, Poolesna 
ſträͤze 1, ein Unüurhaltungsabend ſtatt. Unler 
auderem gelangt zue Auffahrung: das reizende 
Luſtſpiel im LAlle „Er ni nicht eiſerſichtig“ von 
Al. Elz, ſowie Einzeloortrage. Sämiliche Mit 
glieder, derea Angehörige ſowie Gönner des 
Verens ſind höfl. Angeladen. 

Einkauf⸗ uUnd VBerbrauchsvereln, Deutſche 
Selboſthilſe“. Am Sonntag, um 2 Uhr nach 
uatlagzs wird im Saale des Helenenhofes die 
Pauplberſammlung ſlaufinden. SBie Tagesord 
nung lautet: L. Bericht des Lorſtandes, 2. Ver⸗ 
teilung des erziellen Gewinnes, 3 Suuaſtuug des 
Vorſtaͤudes und des Auſſichlsrates, KX. Reuwahlen 
von Auſſich srate⸗ Aud Vorſtande mitgliedern au⸗ 
ſielle der ausge chiedenen, 8. Aurage von Mit 
gliedern. Die Maleder werden um zahn eiches 
Erſchemen gebeten. Das Mugliedsduch iſt mit 
zubringen. Sellte die Verſammlung im ernten 
Termin nicht zuſſane bommen, ſo ſiadet ſie am 
ſelben Tage Uum 5 Uhr im zweiren Teciu ſtat, 
und iſt ohne Ruckſeht auſ die Zahl der Er— 
ſchienenen bdeſchlupſähng. 

Vereingie Dreher⸗Runung. Die In—⸗ 
nung lader que Dreherueiſter zur Teilnahaie au 
dem am Sonntag um 82 Uhr ſruh in der 
St. Statistaus Koſtta- Kuche ſultfiudenden 
Trauergortesdienſt zue die verſtorbenen Hnuungs 
mitglteder ein. Ferner werden die Nußglleder 
gebnen, an dem am RNooember um 9 Uhr 
ruh in der Si. Sams aus KoſttaſKirche fiait⸗ 
finbenden Fetgonesdeuſt aus Autaß des Jahres 
lages der Beſreiung Polens von den Ollapauten 
teu zaneh men. Die Imnung hat beſchloſſen, ihren 
Namen uin die in dieſer Rirche auzgaoriugeuode 
Gebentlafer eingraben zu aſen, que welchen 
Zweck die Muglleser laut Saumelliſte 180 WB. 
Ppendelen. * 

Sie Strumpfwirtergeſellen⸗ Ienung wird 
am lbommeunden Sountag um ⸗ Uhl nachntags 

Sonmag firdet im Saale des Waiſenhauſes eue 
Reformallonsfeler ſtatt, veranſtaliet von Jugend⸗ 
bund ur entſchiedenes Cynſtentrum Außer Chor⸗ 
geſänzen, Dekamalionen und Zeugniſſen ſuben 
— wie unß geſchraben wird — noch Wer wichtige 
Vorträge ſtat. 1) „Was iſt dem gropen Reſor⸗ 
malor Dr. Martin Luther die Bober geweſen?“ 
2) Wer iſt ein ehter Latheraner ?Zu dieſem 
ſo wichtigen Feſte, zumal es eiue echte deulſch⸗ 
ebangeliſche Veranſtannung auf kirch ich relügoſen 
Seblete, und darum auch fur unfſere Teulſch 
Eoangeliſchen hier zu Lande vou großer Be— 
denung iſt, erlaubt ſich der Jugendund jrder⸗ 
mann freunlichſt iinzuladen. Begiun nachmutags 
um 4 Uhr. Ver Emtrut iſt frei. 

Felegraͤmme. 
Um Kolens Grerziu. 

Generalſtabsbericht vom 81. Ottober. 
Lrtauiſchewelßruſſiſche Front: 
Im nördlichen Abſchnitt längs der Düng be— 

lebte Erkundigungs ätigkeit. Die bolſchewiſtiſchen 
Angriffe auf die Vorſtadt von Bobrjſt wurden 
abgewieſen. Im Podlafiſchen Abſchnitt finden 
Patrouillenzuſammenſtöße flatt. 

Wolh yniſche Frent: Ruahe. 
VDer helsgertxetende Chef des Geueralſtabee 

Haller, Obert. 

Ser Kaſſerſilm 
Nauen, 81. Oklober Pat) Die Vorfuh— 

rungen des ſogenannten „Kaͤiſerſiilms“ wurden 
auf Prioatklage des ſrüheren Karſer Wuhelms 
hin durch ein Ucteil des Berliner Gerſchtshofes 
verboten. Der Inhaber des Fums, der Schau 
ſpieler Bonn droht infolzedeſſen mit gewiſſen 
Enthlllungen, die Kaiſer Wlyelm betreffen, an 
die Oeffentlichleit hervorzutreten. 

—— α —— 

in ihlem Voknre, Stculiewicſtraße W, eine 
Monalb ſtzung hrex Vinlieder abhallen 

* 

Aus der Heimat. 
Zerz. Reformationsferer. Am 

Jahre⸗-le er der Beſreiung Galiziens. 
Krakau, 31. Otlober. GPat. Heute am 

Jahreslaz des Abzugs ber Oeſterreicher bringen 
alle Zruungen Arukel anläßlich dieſes geſchicht ⸗ 
lichen Eceigniſſes uad deröffentlichen die Einzel⸗ 
heiten vnd Epiſoden vom 1. Nosember 1018. 

Wiederein führung der Kriegsgerichte 
in Deutſchland. 

Nauſen, 31. Otloder (Pat.) Der Landes⸗ 
verteidigzungsmua ſter Roske blingt zur Kenatuis, 
daß nach den Ferien der Naudnaloerſammlung 
ein Geſetzesentwarſ vorzelegt werden wiro, das 
die Wiedereiuhcung der Miilaärgerichte zum 
Gegenſtande hat. 

Engliſch⸗bolſchewiſtiſche Verhandlungen. 
Nauen, 31. Ollober (Pal.) Zwiſchen Ber⸗ 

tretern der eugliſchen und ber boaſche diſtiſchen 
Regterung werden in Kurze in Dauctnart e 
haudeungen in der Frage des Geſaugenenausdag⸗ 
ſches ſaufiuden. 

DSie amerilanichen Berluſte im 
Wellu tiege. 

Nauſen, 31. Oklober (Pat.) Laut der vom 
amerikauiſchen Kriege minſtecium veroffenllichen 
Staliſuk verlor Amerila 40 200 Mann mn 
Wellletege. 

Ultimarum der Ver. Staaten an Mexito. 
Amſterdam, 30. Olloder. Wie aus Wa⸗ 

ſhinzion gemelder wird, hat ore Regterung ber 
Beremigicu Staalen an Hexiko ein Ulimatum 
gerichtel, in dem die Befretaug des don Saudi⸗ 
leu eutſugrlen amerkanſchen Konſulatagenten in 
Puebe a, Joatius, verlanzz o. Im Senat 
Duroe beduttagt, die ameritaniſchen Truppen zu 
moriuſteren, um dieſe Forderung durch aſchen. 
Vaag, 300 Oltober. Wie der Rieuwe 

Cout.“ aus Waſhuglon meldet, hat der Sehnat 
die Geſthesbvoclage, ourch bie die Behordeu er⸗ 
ulachiugt werden, gezen Perſonen, die die rote 
Jdhlle aushaugen boer de Kevolutton 
predoigen, einzuſchreilen, beſurwocteud deurtteilt. 

Kirchliche Nachrichten. 
Sit. Johannlstirche. 

Reſormalonsſent, vormittag Uhr 
VPuuptuolle⸗dieut neop Feier des 

Panor Dietrich — Nachmittag 
Rindergorllesdienn. Panor Diertrch. 

Stadtmiſſion⸗«4aal. 
Sonntag, abends JUd: Refor mations ſeier 

des Zungnuuenverens, Paſtor Olto. — Freittag. 
abdends � Uhr: Vortrag, Supermltenoeut An vrernern. 

Junglingseverein. 
Dienstag, abenos d Uhre BSibelftunde 

St Matthaiſaal. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr. Gottesdienſt. Paſtor 

to. 

Sonntag, 
Belchte, 10 ud. 
ueil. Abeudmauls 
2Uhix: 

Kapelle der eb.⸗luth. Sialoniſſenauſtalt 
Puluocnaſtraze 42. 

20. Sonutag nach Te.: vontltags 10 Uhr Gottes⸗ 
— — 8 Uhr oAatechis auslehce. 8.6. 
Puber. 

Ebhriſtliche Gemeinſchaft. 
Koseiuſzlo Auee 80 Promenadenſttaße NM. 10. 
Sonkdabend, den 1. Nobember, s Uhr abeuee 

Jungnannerrunde. 86 nun bag den 2. November⸗ 
Ahl areα Evangeliſationsbortrag. — 20un⸗ 

ne as, den 8. Nodemder, JAhr a4beads el, nunde. 

Ehriftliche Verſammlung. 
Petritauer Straße 100. 

Mittwoch, den 6. Nodenber, A Uhr abends: 
Betrachtung über Rorinihr 

Advenliſten⸗Gemeinde. 
Sodz/ Andezeja⸗ Sttaͤße 17, Hof linls . 

Oeffentliche Vorträge: 
Sonntag, den 2 Nobemobern Ahe abendz Themar 

„Wie entnano uner Ebe Mitwoh dean A⸗ 
or uuber, ⸗Ahr abends. Thema⸗ Af⸗ —MNenſ? Dar⸗ 
Vns *ere in ichte der heüugen Wijen ban — 
Somnabeno, den 8 Nobenbee, Uhe voruittags; 
Bortes ent. Prediger W. Wil. Jerenan wellto inen. Euttut fre Roe ders * 

Mercaee e 
Warſchau, 31 RMledn 

B30 liobe. 21Storer 
Odt. 8 

darzcae o 10 16 100 260 

— —— 
—DDD——— —⸗ 26 25 0 78 

—— —— * 
— ——— 7 025 151302500 

Pfaudbriefe de⸗ 
Siadi Warſchau 204120 68578 24 75 250 ⸗ 

auf M 3u ——— 26 
VA Pſandb der St 

Warſchau auf M 
W. und 186.60 25660 —— 

dPlauoberee de 
Slaor æodz —— — 

2 Pſaudbriefe der 
Sltadt Lodz 141 — 
Zarenruber ter —B— 

6ter 16122-123 * 
umarubel 100 er 1423 54. 90 
Rieine vtubelnot⸗n 46.0 47.0 
xyvnen be2 0 52 121 51.70 

22 
Sie nachſte Ramme 

Breſſe“ erſcheint des Allerheiligen⸗Feſtes 
wegen Montag nachmittag. 

Seraus gebe Robert Schwarz 
Serantworilicher Redalteur Alfred Tsegel 

Voenais rokaruis AMduMα“, Plottto eta g 4 
A 02 Au e s 0— 
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Ledzer Männer-Geſangverein. 
Sonutaa, den 2. November 19104uhe nachmittags, im 

Kokrie der Schul- und Bildangsvereinsz; 

gaffee⸗Kranzchen 
mit daranffolgendenn Tanuz 

ſar Vialeder und deren An bbrig 

Lodzer bypott und Turnoetein. 
Sounntag, den 2. November d. J.ſindet im eigenen 

Lolale ãa der Zatonina⸗Strade Nr. 82, ein 

—JVI 
verbunden mit dramatiſchen Vorführungen 

und darauffolgendem Tanuz, ſtatt. 
Beann Ubr nachwittaas 762 

— — —— — — — — — — ——————————————— 

Sportvereinigung 
„Union“ 

Montag, den 3, dſs Mis, 
um 8 Uhr abends 

Monats⸗Sitzung 2777 Der Vorſtand. 

— — 
Todzer Muſitverein Stella. 
veranſtaltet am Sonutag, d. 2. Ro⸗ 
vember ia Saale des 4. Zuges der 

Familien-Feſt 
Set anter Leitvng des Herrn R. Bräntigam Von v bis 

m n Kſonzert wit darausolgendem Tanuz ille Vereine und 
Aꝛ wexden höfl. elngelaben. Die Verwaltung . 

Amafeur⸗ Photographen Klub 
in Lodi. 

Mittwoch, den 56. November l. J. um 8Uhr abends, 
det im xlab olandie 

tonatsſitzung und Ballotage 
tatt Der Vorſtand. 

Jaed“ — D — 
dbeſte Zahn⸗Paſta 

OSeune ral · Vertreter: 
Xokotecek Hamhurzger 

Sental ⸗Depot 
o eodz, Peitrikauer Straße 7 

Wichtig für Damen! 
In den Damen ſchne lder · Ateller von Fau M. Herrmann 

—Ta beeeren Koſtume. Män'el. Kleider ſewi ſan tliche 
Velzarbeiten nach dex neueſten Faſons geſchmadoll und zu 
ehen Breiſen ar gefeytig 

10 Rawrotſtraße Nr. 85, Front, 2. Etage. 

Es lohnt ſich 7 
Stoffe far gerren⸗ u Damen⸗Poletote, 

für SBamen⸗ KRoſtũme, ſowie 

Galanteriewaren eſchiedener Art 
im Kommiſſionslager 

„Relkord“, petmarerbliche 148 
— un lanfſen 1813 

— EIEXEIECLC 

Deutſche Iglauer in der Fremde! 
Sex deruche Boike at r di⸗ Jalaver Sprachinſel leat 

ein Ven chns zer deutſchen Aalaer in der Fremde an. Es 
virr bemna eesetea Wregen von Prrſonen, die ſelbſt ober 
dere· Eecn eder Gro hzAtern aus Iglau ſtammen oder bier 
de bi akliche Vegie hungen haben. an die Kanzlel des 
deunVo⸗lter at⸗ec 

Jalau (Boͤhmen) Schillergaſſe 2. L Stock. — 
uu lenden. — 

Sune ningenien 
Gt vpolniſche Bankverblndaug oder Fluanzgruvve mit 

inienen Mark dum San und Inberieb gang einer im 
ſcoucerzioſen Fab · Udenlage dot zuderloſſia ſcherenn reichen 

a vbe nünſigſt⸗n Abſatzmsalichte jen. Vreaiette und Kalfu⸗ 
Pii⸗ veqh oderade Siſahrungen wethen zur Vafaung aſt Ut 
abe Buluung es Eebaver und Direk'or erfolt Went Adop⸗ 
Ae ben⸗edender Verthauten veon es. 10 9u hetager —— 
beſen⸗ 600 I. VU Str⸗em. An chluß ael iſe adagl chnt in gidßerer 
Fe ine eec Werteg indung“ an die Gꝛped. dſe. 

Junger Mann 
wünſcht in den Abendftunden einem älleren. allein⸗ 

uqhlen. 

Achtung! 

Brat⸗, Koch⸗ und Heiz⸗Ofen 
Achtung! 

E. Boe 
— 

„Liliput 

Win tig ſür pde Haus rau und F 
Lilrur wurde am 

R 

brät, ocht, bäckt und 
heizi gleich zeitig. 

5—6 Pfund Holz für das Kochen eines jeden Mittags 
aus 3—24 Gängen für 4-5 Perſonen. 

Im Winter mindeſtens 80/. Holzerſparnuis, im Sommer 5z0/. 
Imen, die ihre Reume va m winen wollen. 

21. Diobet 1019 zum Panent angemelret. 

Verkanf in der Stahlwaren-Niederlage 
Evangelicka-Straße 2. 

—X * * 9 

3806 

laeh und dem 

— —— dem boberos kaufmannisches 
Berute im lu- und Auslando und 

dor Aafnahmeo in die Rxportskademis 
in Wien und in Handelshoehrehulen 
des Auslaudea stoht den Ab- 
xolvont· a dor Austalt im 
Inlande die Boamtenlauſba hu 
bei dem Poat-, Tele raphen-, 
Zisenbahn, Steser- und Zol 

— —ILIILLII 
in Gablonz a. N. 

—XXVV 

oſfeutliehoa 
Vorwaltuagadionsi aberhrapit 
ao wie daa Lehramt fur hokore 

Laufin danlahe Lebraustaloen offon. 
der UendelaAkademis rerbunden sind: 

De kaufrmangnishe EBortblldaungs- 
ehnis ectie bio) der eimant ige 

Handels fachkurs für 
NHNãdehen, aer einlahrige 
Handelsfachkurs fur junge 
Manner und der ofſeae Buch- 
baltungssaal. 

Nii 

2862 

Das Kuratorium. 

Heſchaſtoſtele der deutſchen beſmahgeotdneſen 

vxn⸗ durch 

und der Umfang An 
ronal and unſer Raum nicht mehr zu 

ntſprechend wad 

Der Kreis unſerer Aufſgabe wird immer gröher 
bret Arben iſt bereite ſo gewachſen, daß unſer 

hrer Bewalugung ausreichen. 
ſen aus vafere Aus aben — wirt bitten drlngeud. 

unſerer Arbeit, die dem 
mun eigenen Intere ſſe 

freiwillige Spenrden g 
Deneinwoyl eilt zu unterſtüßen. Jeder nit die 

Spenden nimmt entgegen: 

heſchuſteſtelle der deutchen bemabocduclen 
Lodz, Rozwadowſta⸗Straßze Ner. 17, 2. Stock. 

ĩenet. Polniche, 

— 

Pädagogiu 
beginnt das Winterhalbiah 
Reaiſchule, die Matura, und 
ronam entſpricht elen hvgien 

ftanzb ſiſche 
A Wonch weiden Vioſrelte ge ſandt. 

die 

un Poſen 
r. Vorber iteng far eAe Qaffen des Gymnaſtuws. der 
Diizie raſoiramerorifung . 

Ichen Kaſorberungen und w 

— GBGerlinerſtrase) — 
ul. 27 xcudula Nr. 4 

Zad Internat bem VUlds · 
d von einen Jaſpetror oe⸗ 

v enVenſionsprria —2 5* — 

ia Stenographie. O 
Tortſ⸗ebſt 

—UVVWWIII 
deniſch und velniſch ſprrchenb, zur baſdigen Autritt gefe 

qJ. unier N. Gau 
wind ein Junge geſucht 

qt. Bebeorzugit 
ie Exyed. dieſes Blzu 

270 

Meiver geſch unbſchaft btin⸗ 
ge ich hierduich ar gefl Auntuit, 
daß ch wene 

Damenſchneiderei 
wieder erdfinet habe, in welcher 
e eider, Mantel fowie Eladergar · 
deroben da maßigen Prolen aun⸗ 

Schloſſe meiſter 
großeren g 

— 3— 
* 

Temaſchow. 

tuchttg 
ndcqhen Batrieden taug geweſen, ſucht e nen Voſten 

Maſch 
hier oder aus nürts. Geſl. Off an die Auchhaudlang Gebr. e 

inenmeiſter 
In Maſchmenbau und Montage J 

alt 

Oerta m 
bennen zu 

via An'auf en e⸗ 

5 Novenber unlter 

—e 

ſchelrung blound, 

weas ſpät rex Hnat. 
BSornrõos hen 

—A Herrn vorzuleſen Gefl Off. vnler Vor 
4 an die Erdy boſs. Vl. exbettn. —8 

ietretion zugt fichett. 

Heirat. 
Int⸗ n ledigen Kauſur⸗nn, 833 

winia ad vang. Fräulein. das Daules —* —— 
blaaugige Daren wearden Fiucht, 

r ze n die Erv. d. Bi. 

xrevigfentahlem. ywo 
Hie te⸗ nilt Bild, w 

Witwe, 
g Jabre alt, evang, gutm. Charolter mit rojr hrigemn 
Toch chen und theinen 
Wohnung. einrichtung. wünſcht einen braven Uden 

Alter von 8— 
lernen. Gefl Offerlen unler B. 

an e Fepe db lebren 

Erwamiſſen lewie kowpletuer 

ahren zwed ev Helrat Jahren d 

Heirat! 
Irte Naentes Fisuler 25 Jabre 

35000 k. Raatvernabdaen, 
ſeſche⸗ Ocun nicht 16⸗ 

au bie 22plion dieſes Blattes 

—— —F 

42 

8701 

thie oit, mai 48 ooo Mt. Aeſſa 
qh Arheres Vermdgen bekowut. 

tanut zu verden. 
Adrefſen bia zum 

inur ichen 

alt, wangellſch, bübſche Er⸗ 
vn ch Betanniſchafi 

40 Jahre, 
Achee zurickatſandi wird 

Abeten 
270 

arAin veiden. W. Fiedler, 
Sienkiewiczſtr 10. —X 

Möbel 
ijeder Art uard verſchledesne⸗ 

Freislage, cawſtalt ab Uagen 

„DAk“ 
Veteikauer Sttraße Ar. 147 

Briefmarken⸗ 
Sammlung 

aſ dog verlchledene) biulg x 
MAarſeca. Diuas o00 V. 11 

Billig zu verlaufen: 

6 Uhr. 3801 

1 Biblisthel den allgemeir en 
ind p abiſchen Aiſſend 6 Rande. 
D Welial nd Menſchheit von 
raemer bVd. 5) Men «h u. Erde 
TM q64 Shuea a Gonhes 
Werte 25 B“. 56) Rſen Werte, 
wdrachaus agebe v. nea Vaufſka⸗ 
Straße 110, Wab, ven?/ vis 

Kinder⸗ 
Vorſtellungen 

Anfang um 2 Udr nachm 
(coſſe ab 1hr). Peiſe ab 1 Mk. 

Im Programm tritt der 

Punderaffe Jack 
uf. ssii 

Montag 
Programmwechſel. 

— IÆeTCII——EA— 
Dus Rechtslonſulenten-VButo 

„SINGER 
kecfiadet ſich jedt — 

Petrikauer Str. 66. 

Zu verk ufen dreiſewern beſſree 

Möͤbel 
von acht Zimmern lowpltle Ein⸗ 
richtuugen, Vianino, Koſſaſch aul 
und Kuͤche Wuleczaufſta⸗Sir. 203 

Möbel 
Eh mmer (Eſch Schlaf zitum w⸗ 
und Kächeveintchtuug. Zwertür. 
Kaſſaſchrank, Bianino, Wirtſchafto⸗ 

in der Exv die Bl. 2797 

Helegenheitslaufl 
einiger neuer Holzbearbei⸗ 
tungs maſchinen. Sägea Ho⸗ 
belmaſchinen D ehbänke. 
Gen. A frauen unter Chyiffre 
Gelegenh itsfauf 33 6* on tie 
Augimeine Annonzen Frpedition 
M—Oſtrau, Handelsbantg beude. 

—D 

1. Nähmaſchine 
fur Müßer mach r vnd 

1großer Reiſekorb 
mit Ceraſte ausg ſchlagen, bilig 
zu verkaufen. Wuͤleza ſtaſtr. 31 
W. 11-le, 1 Er. front. früh 
b. 10 Uhr, nachm. v. 24 Uhr. 

huche Tauſchverbindung mit 
ſalegs· und Umſturzmarken- 
bammler » eze 
Habe paachrige SRaiten in 

D. Deſt rreich, Türk i und Tſche⸗ 
choſ o alei zu vergeben. Ellidi ⸗ 
qung vmgebend. Srſt du rrere 
beien M. Sobieranfſki, Wien 
Rr. Ix, Teudlergaſſe Rr. 10. 
Haus berwal ter. 3700 

Webmeiſter 
aus der Tuchbranch heyretiſch v. 
prattch gebildet, ſucht Stel⸗ 
ung als Web⸗, Stuhl⸗ oder Scher⸗ 
m iſter, oder baend eine Beſchä 
igung in der Webere;. Gefl. Eff. 
unt. L. M. an d. Exp d. Bl. 

300 Mark Belohnung 
erbält derjerige, der inemn jungen 
Manne mit guter Sqzulbildung. 
zu irgend einer Stellung, b zw 
Geſchaftigung, verhiuft. Zeumiſſe 
vorhanden Adrefſe zu erfragen in 
der Eip. dſb. Bl. 736 

IJ⸗genieur, der bilige Bejug⸗ 
qu Ue xleltr. Gluhlampen und 
Materielen unt, 

ſucht Conpoguon 
mit Fapitol. Pritauer Ser. Ud, 
W. 37 von 124Uhr nachm. 

Raſchelmaſchinen⸗ 
Meiſter 

gluch. Kamienna⸗Straße 1. 
S. Kohn. 390 

Schlag rartikel im Beleuch⸗ 
ngzsſveſen! Agenten, Ver⸗ 
treter geſucht! Gosſten er⸗ 
balen caup. Rabatt! 9 fl. Aa⸗ 
fagen unter Chiffte Der Tuch⸗ 
ie vorean 331283 an die All⸗ 
In ine Annoneen Expedition. 
hr. Oſt rau, Handelebaul⸗ 
g bãude. 3806 

Suche 

— Veirllauer Siraſe Nr. 88, 2. Hol. 
liuts. 3172 

Aluminium⸗ 
Geſchirre 

und Beſtecke 
lefern dromyr an Groſfff ſten 
M. Sausſchilo & Co., 

Berlin 8W. N. 

zillig ahzugeben: 
1 Lokomobile, 13 ba Lanuz. 
2 Damrpiſmaſchluen, 14 Ind 

eo eps, mit Keſſelu, einige 
tleinere Keſſel ſevarat. 

2 Dyonamos, 8 und PBs. 
Geil. An ra eu unter Dynamo 

gess* ⸗n die Aag⸗ meine Anuon ⸗ 
e⸗n Expediton. Neihr. Ourau 
Dardl⸗ vanl geda · de 3208 

bofott ahzugeben: 
1Lokomobil Wolf, 113 mo⸗ 

derne Heidamvyſmaſchine. 
1 Korawallkeſſel 43 u 8 

Heizfläche. 
1 Dynamomaſchinue 20 FPB. 
Gefl Anfc. unte Caiffte gocn ⸗ 

wankefſel Ne. 3 827 an die Allge⸗ 

Hauebeſider, fncht die Selanni · 

vermögend oder Geſchäftsinhade 
rin, zwede 

Heirat. 
Lrnſt emeinte Dff. unt. Eger 
an . Erp. dle vl. exs. 67167 

Wurer in den b) Jahren, 

cait eivrr Dame ahne Andang, 

M Whhſige votan! 

Veränerungshalber der ſofort 
zu verkaufen. 

J. Saloangeten tar, roter Pluſch. 
2 Sch�rönte, Spieg l. Ußr. Ru⸗ 
menſtänder, Oenſchirm, Tachchen 
v. verſch. Kleinig“eiten. Widzzw⸗ 
ſtaͤſtr. 137 beim Wert, 

Aus aufaelöſter Somcc⸗ 
lung zu verkaufen ſchöne 

alte Münzen. 
Dluge⸗Strake 103. W. i1. Dewt 
werben auch Medaillen gekauft. 
Wochentags von 2 bie h Uhr nach⸗ 
mittaas. 

* Ein ſchbon 

möbl. Zimmer 
mit afden Bequ mil. per ſoſort zu 
v rmieten. Dalelbſt iſt auch eine 

Schreibmaſchine 
Hamon d ſebr preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Va ſegt d Etp. d V 

ſchön möbl. 
Zimmer 
mit Llavier, elettt. Licht n. Be⸗ 
quen lichteiten in 1uhiger ſaube⸗ 
m Sauſe iofori zu vermieten. 
Lipowa⸗Str. a48. W. T. 

— 4 Zimmer 
und Küche nach Wunſch auch Re⸗ 
düßen eines Gãrich ne efort 
zu vermieten. Dembrowlaſte 28 
beim Wirt. 8 36 

Ein möbl. ſonniges 

Zimmer 
iſt an einen anſtändigen Herzn v. 
LNovember zu vermieten. Drla⸗ 
Etro he 2, W1. 

MNöhl. Zinmet 
mit Zentralheijung und ⸗eir. 
Licht ſofort an rahigen Keter 
Wageben Naw oiſte 7 W1. 
Zu veſiatigen von ⸗ —43817 

Zimmer und Küche 
dlettr. Veleuchtung, Srienben. lo · 
an zu vermſeren Walezanla lss. 

Seues mobilertes 
Zimmer 

geſucht. vbñb 
Df. un. .V. 157 an d. Erv. d. I. 

Geſchäftslokal 
Kontor und Laſerrann ecvrlß 

d13 umer · Wehuuug 

ſofort geſucht. 
Of u. Sarmisa“ au d. Exp. d. Vl. 

Verloren 
am Sonnaberd, moraeus 8 Uhr. 
auf dem Kitchenplad vor den 
St. Jehann'enrch⸗ ein tleiae dð 
ſchweee⸗ Vortemonn⸗ie wilt 
einem Caſſettenſchlüſſel. Der 
chrüche Faber wird gebeten, 
denſelben aeg· n gune Belohnu⸗g 
ig ber Kirchenkanzlel Eleu⸗ 
kewleza 80 abrugeben. 210 

meline Annozen⸗exeed. M. Oſtrau 
Handel bint bãuxe. 30 

Wir kaufen 
folgende Exempiare der „Lodzer Freien Preſſe“: 
Mir. 246, 237, 235. 

Expedition der „Neuen Preſſe“. 
221, 2098, 227. 3740 
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deulſchen Oſtens, 
unſeren Knabenzeit 

Freiheit! 
rei iſßß der Adler im laftigen Blau— 
ei iſt das Wild in dem ſchttigen Bau, 
rei iſt des Sturges urkräft'ge Gewalt, 
enn er mit Brauſen di⸗ Lüfte durchhallt, 

be ift das wo ⸗nde, brandende Meer, 
rei ſfrei der Schoöpfung unendliches Heer! 

Du nur, der Krone der Schöpfung“ ſich vennt, 
Siſt es o Menſch, der die Freiheit nicht kennt; 
Freideit, die wahre, die alles erklert. 
Sie unſerm Leben gib Inhalt und Wert. 
Zebſt in den Feſſeln des Wahnes dahm, 
Friſteſt ein Taſein ohn' Preis, ohn' Gewinn. 

A die Feſſeln, in die man dich ſchlug! 
ache dich frei von den Wahne und Trug, 

Die dich gefangen gehaten ſo lang, 
In dir gedämpfet dur Freiheit den Drang 
Rechſve Z ilen veralteten Weuſt 
Fege hinaus aus der ringenden Bruſt! 

Throne, ſie wankten und ſanken in Staub, 
Troſen verfielen den Spotie zum Roub; 
Voechtige Herrſcher, einſt Göttein faſt leich, 
Si⸗ht man vertrieben aus Hexrſchaft vud Reich. 
Männer, die geſtern noch wenig betannt, 
Lenken heut' Voller mit kundiger Hand. 

So wirlt der Freiheit nenſchaffender Strahl. 
Weitet die Taäler, bringt Berge zu Tal 
Völtern der Feeiheit ein ſrei Regment, 
Das uns zum Foriſchritt den Weg nicht vertennt! 
zze und Gleichh it und Wahrheit und Richt! 

rũder uad Männer! Kein Herr und kein Knecht! 
A. Oswald. 

Sei getreu!) 
Sei gelren bis an den Tod, ſo will ich dir 

dle Krone des Lebens geben. 
Off. Joh. 2, 10). 

Die heiligen Apoſtel ſchrieben ihre Bücher 
uand Brieſe für die Chriſten die damals wenig 
galten bei den Juden und Heiden. Die Juden 
xühmten ſich ihres Talmuds (der Bibel) und 
waren durch die Weisbeit ihner Rabbiner ver— 
blendet; ſie woren einde der Chriſten, die da 
ſagten: „Die Vorſchriſten der jüdiſchen Gelehr 
den können dem Menſchen den Weg zu Gott nicht 
bahnen.“ Tie Heiden wiederum katten andere 
Gelehrte, deren Ruhm weit in die Welt hindus⸗ 
drang, und ſie ſchauten mitlleidig auf die armen 
Chriften herab, welſche ſagten: Das iſt der 
Sieg, der die Welt beſieſte, unſer Glaube“ Von 
Heiden und Juden heſumgeſtoßen, wagten ſie 
noch vom Sies zu ſprechen! Es wurde ihnen 
nur deshalb Beachtung geſchenkt, um ſie zu 
ſchmähen oder ſie ihres dummen“ Glaubens 
willen zu verfolagen — und doch ſagten ſie, daß 
— die Welt exobern wollen. Es war dies für 
ie Juden und Heiden fürwahr lJächerlich Sie 

warteten auf die oon Gott verheißene Krene des 
Sebens und dachten nicht daran, zum Zudentum 
oder Götzendienſt überzulreten. Und ais dieſes 
mutigen Glaubens wegen ihr Blut floß, blieben 
ſie treu bis zum Tode. 

* haben fie auch die Krone des Lebens er⸗ 
alten. 

Obwohl es zur Zeit der Apoftel unter den 
Chriſten werg Weſe aus reichem und edlem 
Geſchlecht gab — nur die Einſäligen, Schwachen, 
Semeinen und Verachteten erwählten Gott — ſo 
zeigte ſich doch an dieſen Verachteten die Macht 
VWoites. Es wac ein ſonderbares Schauſpiel. 

Uat⸗ den zakle⸗ichen Flugblãtlern, die das War⸗ 
ſchaeuer Maſurento itee, an deren Spise bekanntlich 
Gene ralſuperinten dent Julius Burſche ſteht, icn Ma⸗ 
ſurenlande verbreiten läßi, befindet ſich auch dieſer in 
—**— Le ern gedruckie Aufruf, deſſen Verfoſſer Paſtor 

deif Ronthaler iſt. — Die Schriftleitung. 

Kriegstagebuch⸗Blätter 
von Ostar Frieſe, Lodz. 

I. 
Von der Gutwannehöhle gelangen wir auf, 

einem Parlwege am Fuße des bewaldeten Ab⸗ 
honges nach Trey den. Schon aus der Ferne 
Akennt man die Ueberreſte der alten Burgtuine 
anf einer Anhöhe. Die alte Straße, die wir 
beſchreiten, loßt erkennen, wie ſchvierig hier ehe⸗ 
mals der Verkehr war, und es loſtete ims Möhe, 
den lieilen Berg zur Ruine emporzullettern. Die 
Aue ſicht iſt hier herrlich Vor unſeren Blicken 
entſalnet ſich das maleriſche Aa Tal und zu un— 
er Aufen windet ſich zwiſchen Wieſen und 
cbůſch die Aa, jener freundliche Strom. Von 

beiden Seiten rahmen die bewaldeten Talabhänge 
dieſes wunder volle Vild ein. Au⸗ dem lieblichen 
Grun der entzückenden Landſchaft ragen die 
grauen Trũmmer der von uns bereits geſchilder⸗ 
den Burgrume Sege wold empor. Die Ur-⸗ 
einwohner Livſands naunten dieſe Gegend ihrer 
Schoͤnheilt wegen Gottesgarten, denn Treyden, 
Thoraida, ſammt von Tara, dem liviſch⸗eſt niſchen 
I8 und aida. d. i Garten. Beim An⸗ 
lict al dieſer Schönheiten, verſtehen wir dieſe 

Beztichvung. Siill und einſam iſt es hier oben; 
wir vernehmen nur das Rauſchen der Aa, es 
umgibt uns ein Zauber aus längſt vergargenen 
Zeuen, wir haben die Wirklichleit vor Augen 
und ſehen die alten Ritlerburgen des früheren 

wie wir ſie uns immer in 
vorgeſtellt zaben Ein bal⸗ 

liſcher Dichter befinat dieſe anmutige Gegend in 
38 follenden ſchönen Worten: 

zue uree 
— 

Dos weẽchiige cmiſche Reſch verſchwand, ebenſo 
die criechſſche Klöcheit. Tas Judentum kom in 
Verfall und Zerſal Ewſßmals rohmreiche Völ—⸗ 
ler wrßun ren Plotkß vperen Beherrichern der 
Welt 1amen. den Chiſſen, die ſie varſolat 
hoben und ſür die die Areſtel ihre Bücher ſchrie⸗ 
bin, vm ihnen Mut im Leid zuzuſprichen. 

Wiürd auch dir, Bruder Maſure, Gott die 
Krone des Lebens giben? 

Erwirdes, wenn du treubleibſt 
bis zum Tode. 

Tie eifich Chriften gloubſen an die Npoſlſel 
vrd ſolgun ihnen wIcht deshalb weil denhl. 
Porlus urd die Ereréetliſſin Petrus und Jo 
boernes Juden woren, ſordern deehalb, weil dieſe 
Archel die Webrheit lehrten. Und wenn der 
Ernche glän big wurde, blieb er dech Gricche. 
Wern dir Römer ſich lauſen ließ, hörte er nicht 
auf Römer zu ſein. 

Varum ſcellte ſich der Maſure, wenn er an 
dos Erorocdlium 9aubt, ſich ſeine maſuriſche Haut 
nelwen leſſen ? Werum ſollte er aujhöſen Ma— 
ſure — Pole zu ſein? Als die Apoſiel voll des 
heiligen Geifſes waren und mit anderen Zurgen 
zu reden broornien, vervobm ſie jeder, jeder 
börte ſeine Sprache, die Mutterſproche. Haben 
die Apoſtel rur den Dertſchen gepredigt? 

Der evangeliſche Glaube iſt gut. 
Es iſt jedoch nicht wahr, daß, wer 
evangeliſchwerden will, unbedingt 
Preußewerdenmuß. 

Der Schwede hat die Lehre Luthers augenom⸗ 
men und iſt Schwede geblieben. 

Der Däne erlannie Luchers Lehre, verpreußte 
ſich aber micht. 

Und ouch andere Völler nohmen, obwohl ſie 
Luther nachſolgten, die preußiſche Haut nicht 
auf ſich. 

So wöge denn auch der Maſur ſeinen Glau—⸗ 
ben bekennin, aus dem reinen Born des Wortes 
Golles ſchöpfen und durch das Wort des Lebens 
ſeine Seele ſiärken, aber möge er treu bleiben 
ſeinen völtiſchen Sitten. 

Brüder Maſuren, haltet feſt an 
dem wahren Evangelium. 

Der Prophet lehrt: Kann auch ein Mohr 
ſeine Haut wandeln, oder ein Parder ſeine 
Flechen ?“ (Jerem. 13, 23). Paßt dir dieſe 
preußiſche Haut? Biſt du vielleicht ſchöner in 
ihr? Das Evangelium wird es nicht gutheißen, 
wenn du die polmiſche Sprache ablegſt und 
fremde preußiſche Sitten annimmſt. 

Außer dem wahren Evangelium gibt es auch 
ein falſches. 

Dieſen falſchen Glauben hatle der Rauſſe, als 
er die holbe Welt ruſſiſtzieren wollie Auch der 
Preufße und Oeſterreicher hatten ihn, als ſie die 
ganze Welt verpreußen wollten, indem ſie riefen: 
Am deutſchen Weſen ſoll einmal noch die Wilt 
geneſen.“ Gott hat in dieſem Kriege aber ge⸗ 
zeiot, daß, wenn die Völker das Eoangelium 
verleucnen, indem ſie es nicht gebrauchen oder 
mißbrauchen, um die Welt mit dem Schwerte 
in der Hand zu beſſern, ſich Nebel auf ihre 
Augen und Dämmerung auf ihr Hirn legt 

Wie fönerne Geſäͤße hat Goit dieſe Völker 
und mächtigen Kaiſerreiche zertrümmert und es 
zugelaſſen, daß Bluiſtröme und Finſternis ihr 
Land bedecken. Sie haben nun daran gedacht, 
den Maſuren zu retten, und ſagen, daß der Maſur 
auf ewig Preuße bleiben muß. 

Wir werden nicht von Heiden bedrängt, ſon⸗ 
dern von heidniſchen Chriften Mit leeren Re 
den, Bruder, wud mag dich indeſſen nicht irre 
machen: Die reinſte Wahrheit iſt, die Goit ver⸗ 

— — 

deine Obren verſtepfi wurden. 
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lündet. Und weiß du, was Gott in den letzten 
5 Jabren geſprochen hat? 

Reibe dir die Augen aus, woſche ſie gut von 
dem Tabak rein, den dir die Preußen hinein 
geſtreut haben. 

Minm die Walitie ous den Ohren, die in der 
Fabrik des Allenfteiner Lügners „Preußiſcher 
Volléefreund“ angefertigt wurde und mit der 

Dann wirſt du 
ſehen und hören, wos die ganze Welt ſieht und 
hört und was die Lüoner des „Vollksfreundes“ 
dir zu ſehen und zu hören vicht geſtalten. 

Und die heilige Wahrheit, die Goit in dieſem 
Kriede gezeigt hat, iſt mit Fever und Eiſen ge— 
ſchtieben. Und die Lettern, aus denen die Worte 
dieſer Wabrheit zuſommergeſetzt ſind, ſiad Blut 
und Trön mern, ſind Städte und Törſer, dem 
Erdboden cleich gemocht, ſind die Tränen der 
Mütſer, Witwen und Waiſen, ſind ganze Land 
ſirecken, vom Fuß des Krieges zertreſen, ſind ge— 
ſtürzte Monarchien ſind die Kronen, welche von 
Fürſtenhöuvptern fielen, ſind fliehende Könige und 
Kaiſer im Eril 

Dies ſind die Letlern, die der Finger Goltes 
auf die Erde geſchrieben hat. 

Wer jedoch nicht blind und taub iſt, vermag 
aus dieſen Leilern einen ganzen Sotz zuſammen— 
zuſetzen. „Der, der Gott von Ewigkeit zu Ewig— 
leit war, in deſſen Augen tauſend Jaͤhre wie 
ein Tag ſind, der geſtern dahingegangen iſt, der 
bält es nicht mit den Räubern mit der Kaiſer— 
oder Köpigekrone. Was ihre Väter in Polen 
zu ammenrafften, mußten die Urenkel nach 
ande thalb Jahrhunderten abgeben und gingen 
ſelbſt in die Knechtſchaft, ſchlechter als die, in 
welche ſie das polniſche Volk fließen.“ 

Und Polen erhob ſich aus dem Grabe, denn 
es glaubte niemals daran, daß es ſich in eine 
fremde Haut wird hüllen müſſen, weil es nie—⸗ 
mals ſagen wollte: „Ich war Polm, jetzt bin 
ich Moekauerin, Oeſterreicherin oder Preußin.“ 

Jetzt will dieſes Polen alle ſeine Kinder zu 
ſich ziehen und ſtreckt den majſuriſchen Söhnen 
ſeine Hand entgegen. 

Goit hat den Preußen ſchwer geſchlagen, die 
Lärder, die er ſeinen Nachbarn eſtohlen, wer⸗ 
den ihm abgenommen und den rechtmäßigen Be— 
ſitzern wiedergegeben. 

Jetzt ruft es der Preuße in die game Welt: 
Gewalt! Der Maſur iſt mein! Die Maſuren 
ſind Preußen!“ 

Darum iſt es Zeit, Maſurenſöhne, daß ihr 
aufhört zu ſchweigen, wie geſchlagene Hunde, 
ſondern für euch ſel ſt redet vor Gott und den 
Meunſchen. 

Sagt, daß ihr Polen nicht verleugnen wolli, 
Polen, das Gott aus dem Grabe hob und auf 
die Füße geſiellt hat. 

Sagt, daß ihr nicht der Dünger bei dem 
Preußen ſein wollt, den Gott auf beide Schul⸗ 
tern geworfen hat. 

Kann Holz Eiſen ſein? Iſt es wahr, daß 
die Schale ſiärler iſt als der Töpfer? Iſt es 
wahr, daß der Maſur Preuße ſein will? 

Die Maſuren werden ſich von ihren evan⸗ 
geliſchen Glauben nicht abwenden. Von Luther 
haben wir die heilige Bibel, in der geſchrieben 
ſteht: Sei getreu dis an den Tod, ſo will ich 
dir die Ktone des Lebens geben.“ 

Wer Polen untreu wird, wird auch dieſem 
Worte untreu werden. 

Wer treu bleiben will bißs an den Tod, muß 
auch im evangeliſchen Glauben und in den völ 
kiſchen Suten treu bleiben, denn dies und jenes 
hat er oon ſeinen Vatern geerbt. 

Wie vah und doch wie frei und weit 
Der Berne duſt'ger Kranz! 
Uid um mich grüue Enſauikeit 
In flillem Sonnenglanz 
— veht die Aa den Bogen, 
Mein li dumrauſchte Fluß, 
Von hren irauten Wogen 
Rommt blauer Waldesgiuß! 

Die deriſche Burg Treyden vwar ein 
ũberaus feſtes Schloß und gehörte dem Erzbiſchof 
don Riga. Die Stätke der Mauern wurde of 
aprobt. Als gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
die lanowie igen Kaͤmpe der Er biſchöſe mit dem 
Orden ausbrachen, wurde auch Treyden mehr 
mals der Schauvſag blutiger Kämpfe. 1298 
wurde das Séloß vom Ordene meiſter Bruno 
erobert und der Erzbiſchot, der es damals be⸗ 
wohnte, gefaugen genommen und nach Fellin 
gebracht. Ju den Kampfen, die ſpäter zwiſchen 
dem Orden und dem Erzbiſchof Stodeweſcher 
ausbrachen, nahm der Orden⸗emeiner Berend 
von der Borch 1479 Schloß Treyden ei. 
Sechs Jahre ſpäͤter erhielt es ſein Nachfolger 
JohaunFreitag von Loringhoien. 
Rachher kam es in den Beſitß der polniſchen 
Kior⸗ bie im Jahre 1866 der lolandiſchen 
Ruterſchaft übergab. 1601 wurde die Burg von 
den Schweden erflütrmt, worauf ſie abermals 
von den Volen eingenommen wurde, Nach 
der Eroberung Rigas durch die Schweden mußten 
die Polin das Schloß einer ſchwediſchen Be— 
ſatzung einraumen und ein ſchwediſcher Stait- 
halter pahm dort ſeinen Sit 16283 ſchenlle es 
der Schwedenkönia Guſtav Adolf einem ſeiner 
Höfluge. Seme Bedeutung als Feſtung ſchwand 
Poter dahin und aus der Burg wurde ein fried 

FFamilie von Budberg, 
liches Gut. 1552 kam es in den Beſitz der 

deren Fanmilienmil⸗ 

glieder am tuſſiſchen Zarenhofe ſteis eine große 
Rolle geſpielt haben. Die Famiiis hat es bis 
I818 beſeſſen; ſeitdem war es im Beſihe der 
Freherren vo n Campenhauſen und kam 
1008 durch Erbſchaft an den Freiherrn Stael 
vonHolſtein. 

Von Treyden nach Kremon führen mehrere 
Wege Wi ziehen den ſehe romanuſch am Ab 
hang zur Aa angelegtin Parkweg dorc, und 
nachdem wir 380 Siuſen hinauigeſtiegen ſind, 
erbliclen wir das Beſigium der Furſtin ieven. 
Die Lieven ſind ein altes baluſches Adels 
geichlecht, die ihren Urſprung auf Kanpo den 
lezun Lievenfürſten, zurlick ühren. 

Die Burg Kremon erſcheint urkundlich zum 
erſten Male im Jahre 13186. Zweimal kam fie 
in den Beſiß der Poben und war bis zum 
Jahre 1841 eine polniſche Siatoſtei. Nach der 
Eoberung Rigas durch die Schweden ch ntte 
e Guſtas Adolf dem Reichtrai Gabriel Oren 
ſtierna. Seit 1817 iſt es im Beſig der Fnten 
Lieven. In Jahre 1862 beſuchie Zar Äleran 
der . nut ſeiner Gemohlin Kremon, das dieſem 
Ereianiſſe mauche Verſchönerung verdautt 

Von vem alten Schloſſe ſind nur noch einige 
GSrundmnauern geblieben und zwar ber Torlucm 
das Wohnhaus und der Norbdlurm. 

Bevor wir uns von Kremon trennen, ver 
ſaumen wir es nicht, den Aue ſichſgtempel zwiſchen 
der Rume und dem neuen Wohnhauſe zu be⸗ 
ſuchen, von wo aus ſich eine Au ſicht auf da— 
prachtvolle weite Tal und die Ruine Segewold 
bietet. Hier oben ruhen wir ein wenig aus; 
unten im Tale zieht vor unſeren Augen ein 
Schwadron Kavallerie vorüber, die abr wnig 
Sinn für all die Reige der Natur hat. Die 

Golt irrte nicht, als er dich als Malur⸗Pole 
ſchu'. Du brauchſt darum Gott auch nicht zu 
korrigieren, indem Du Dich zum Preußen machſt. 
Gott gibt die Lebensblrone Deinem RNutterlande 
— Polen — wieder. 

Bleibe ihm treu bis an den Tod, ſo wird 
Gott auch Dir die Krone geben. 

Zeltgemäße Ausſprüche. 
Was berühmte Reſormatoren über die 
Stelluug der Laien in der Kirche ge⸗ 

ſchrieben haben? 
Die Frage, ob in der Kirche auch die Laien, 

d. h nicht ordinierte Gemeindemitg'ieder wirken, 
predigen und beſtimmen ſollen, iſt neuerdingẽ 
wieder aufgerolll worden. Wi wollen heule nicht 
auf Einzelheilen eingehen; wir wollen nicht zu 
beweiſen ſuchen, daß es im Geiſte des Chriſten⸗ 
tums lieg', daß alle Chriſten aleich ſind, daß die 
Bibel keinen vrioilegierlen Prediger · und Pa— 
ſtorenſtand keunt, daß die Gemeinde aus Laien 
beſteht, daß in der Geſchichte der Krche gerade 
die Laien zur Belebung des Glaubens⸗ und der 
Liebe beigetragen hoben. Heute ſollen einige 
Zeugniſſe bewährter Männer angeſührt werden; 

Wielif, der bekannte Vorreformator in Eng⸗ 
land ſchreibt: „Selig ſind, die Goſtes Wort 
hören! Ja, Chriſten ſollten Tag und Nacht fleißig 
die Heilige Schriſt ſtudieren, namemlich das 
Eynangelium in ihrer Mutterſprache. Wollüſtige 
ſselehrte von dieſer Welt erwidern zwar, Laien 
lönnten leicht irren und deswegen ſollten ſie 
nicht disputieren über den Chriſtenglauben Aber, 
was iſt das für eine Vernunft, wenn ein Kind 
in ſeinem Leſen am erſten Tage Fehler macht, 
um dieſes Fehlers willen Kinder niemals zuw 
Leſenlernen klommen zu laſſen! Was für ein 
Antichrich ſt getraut fich zur Schmach der 
Chriſtenheit Laſen zu hindern, daß ſie ihre Lek⸗ 
tion lernen ? Jedermann iſt verpflichtet ein wahrer 
Prieſter zu ſein.“ 

Leuther ſchreibt unter anderm: „Alle Chriften 
ſind wahrhaſtig geiſtlichen Standes.“ Wir ſind 
alleſamt durch die Taufe zu Prieſtern Goltes ge⸗ 
weiht“. Ein Häuflein frommer Chriftenlaien ge⸗ 
fangen und in eine Wüſtenei geſegt..werden 
einig, erwählen einen inter ihnen, er ware ehe⸗ 
lich oder nicht, und beſöhlen ihm das Amt zu 
taufen, Meſſe zu hallen, zu abſolvieren und zu 
predigen, der wäre wahrhaſtig ein Vrieſter, als 
ob ihn alle Biſchöſe und Päpſte hätten geweiht 

... Wie ſollten wir denn nicht auch Macht 
haben zu ſchmecken und zu urteilen, was da recht 
oder unxrecht im Glauben wäre? ... Ein Chriſt 
hat ſo viel Macht, daß er auch milten unler den 
Chriſten unberufen durch Menſchen dann und ſoll 
auftreten, und lehren, wo er ſiehet, daß der Lehrer 
daſelbſt fehlt, ſo doch, daß es ſittig und züchtig 
zugehet.“ 

Spener ſchreibt: „Hieraus (aus den Zu⸗ 
ſammenlüuften der Laien unter Dirigierung des 
Predigers) wäre nicht geringer Natzen zu erhof ⸗ 
ſen. Die Prieſter lernien ihre Zuddrer kennen, 
auch würde ein Vertrauen zwiſch n ihnen ge⸗ 
ſtujſtet . .. daß ein jeglicher Chriſt... andre 
beſonders ſeine Hausgenoſſen zu lehren, ermahnen, 
erbauen, ihr Leben zu beobachten, ſür alle zu 
beten und für ihre Seligteit zu ſorgen gehalſen 
ſein .Durch den ordentlichen Gebrauch dieſes 
allgemeinen Prieſterlums wird dem Perdigtamt 
keine Embuße getan ...ohne die Hilfe des all ⸗ 
gemeinen Prieftertums iſt dad Predigtanit zu 
ſchwach...“* 

Marsſöhne haben fleißig dem Eau de Cologne, 
den das ruſſiſche Militär anſtelle des Schnapſes 
geuießt, zugeſprochen und unſer Ohr vernmnmt 
die eigentümlichen melancholiſchen ſlawiſchen 
Weiſen, die von den Klängen einer Ziehharmomla 
begleitet ſſtad. NAa dieſer einſachen ruſſiſchen 
Volts melodie hegt ein Zauber und trotz ihrer 
Monoionie erareift fie das Herz. Die berauſch⸗ 
ten Sänger verſetzen uns in die fernen ruſſiſchen 
Eindden, und wahrend wir dem Geſanze deſer 
Geſellen lauſchen, denle ich an meine Heimal uud 
es fallen mir jene Worte Auton Oheorus ein: 

ier ſteh ich ſern von meiner Heim umen, e * 
Auein mit meines Herzens heißen Traumen, 
Von jeden Ziele auch ſo wet ſo fern. 
Und bang uad bänger fühl ichſs in mir ſchwanken 
BSeim Sturm und Deang dar ianerſten Gedautea. 

I. 
Hochſommer 1915. Seit Wochen bein Tropfen 

Regen; eine kaum zu ertra jende Dz We 
ſind in Litauens ſchöner Hauptſtadt Wilna 
ewquartiert. Durch die Lüfte klinaen die Ab⸗ 
ſchiedsgeüße der Winaer Kirchenglodea, die von 
den Ruſſen wegzeſchleppt werden ſollen, damit 
ſie dem Feinde nicht in die däunde fallen Dumof 
und lraurig tönen die Kläuge von den Tücmen 
der Johan islirche und des altehrwürdigen 
Domes, als ſcheinen es die Glocken, die mit 
hernen Zingen zu uns reden u viſſen daß 
ſie nie mehr die Gläubigen Wilnas zu deu ſtirchen 
ruſen werden. 

Es naht der Jahrestag des ſeriegs zusbruches. 
Die Wiultgeſchſichte in um ein Ereignis reich⸗r. 
Souderblaͤuer becichten, daß Warſchau am 
õ. Auguſt von den Ruſſen gerääumt wurde. Die 
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der Reformationszeit. 

Mene Preſſe — Sonnabend, den 1 Nopember 1918 

So ſchreiben und urſeilen die größten Män—⸗ 
ner der Vergangenhein üſer die Laien und deren 
Auf obe und Bedeutung. Und nur Laien in dem 
— 20. Jahrhondert, dem demokra⸗ 
iſchen und freiheitlichen, will mon nicht einmal 

das Recht, Paſtoren und Kirhenvorſteher zu 
wuͤhlen, oder bei der Au⸗arbeitung der Geſetze 
ſüur Kirche und Schule mittätig zu ſein, ein⸗ 
rtAnmen! 

Aus der Heimat. 
Zgierz. Von der Deutſchen Selbft⸗ 

hilfe Am 27. Oklober ſand im Saale des 
evangeliſchen Waiſenhauſes die 5. Hauptverſamm 
lung der Deutſchen Selbſihilfe ſtatt. Erſchienen 
waren im 1. Termin um 3 Uhr nachmitiags 16 
Mitlieder, ſo daß die Verſammlung infolgedeſ⸗ 
ſen nicht beſchlußfähig war; zu der im 2. Ter⸗ 
min um 6 Uhr abends onberaumten Hauptoer- 
—IJ erſchienen 68 Mitoelieder. Herr Robert 

och eröffnete die Verſammlung um 640 Uhr, 
wogegen Herr Aus. Sitka proteſtierte, da laut 
den Sotzungen die Verſammlung im 2. Termin 
erſt nach 14 Tagen einberufen werden darf. Da 
aber alle übrigen 67 Mitglieder ſür die Abhal⸗ 

nsg der Verſammlung waren und auch die po 
lizeiliche Erlaubnis vorlag, wurde die Verſamm— 
lang eröffnet und zum Teiler derſelben Herr K 
DBome gewählt, der die Herren W Schmidt 
und Reinh. Bergs als Beiſiher und Oskar Hille 
als Schriftführer berief. Hierauf wurde zur Er 
ledignng der Tagesordnung geſchritten. 

Nagſtehender Rechenſchafte bericht für das Ge 
I vom 1Okilober 1918 bis 30. Sep— 
nber 1919 wurde durch Herrn Oskar Hille 

verleſen und duſch Zuruf angenom nen. Aluva: 
Ladeneinrichtung M902 40, Vorſchuß in Klein— 
eld Me36, Emlage in Gegenkredit: Geſellſch. 
odzer Induſtr. Me22 000, Beſtand an Pavier 

und Berpackung M 1974 17, Kaſſenbeſtand Mark 
942782, Warenbeſtand M. 8952 42, zuſammen 
M4,29681. Paſſiba: Reſervefonds M 12,969 46, 
Apnteile der Mitglieder M. 734857, nicht abge 

olie Dividende M37480, Reingewinn am 
Sept. M. 22,703 90, zuſammen M. 3 297 81. 

Der Robgewinn betrug M. 37 086 61, wovon 
M1438271 M Handlungsunkoſten in Abzug 
ebracht wurden Vakauft wurden an Mitlieder 

aren im Berſchtslohre für M. 807,098 860 (1n 
Borjahre ͤr Me138929 31) au Nchlmitalieder 
üe M847,565 860 m Vorj für M. 1831,205.50). 

n Milglieder und Nichtmitglieder zuſammen 
wurden verlauft Waren für M. 654 66466 ( m 
Vorjare far M. 270 134 81). 18 Mitglieder ſind 
au getreten und 40 neu hinzugekemmen, ſo daß 
die Selbſihilfe am 830. September 1919 417 
Migli der zählte. 

Felgende durch Auſſichtärat und Vorſtand 
vorgeſchlagene Verleilung des Reingewinns wurde 
nach jäng rer Ausſptache durch E heben von den 
Stzen angenonmen: Gratiſikation an Geſchäſts- 
AeeM 23500, Gratiſilation an das Perſonal 

400, 200 und 200 — M. 800, 25 Prozent 
ür den Reſervefſonds M. 4850 97, 25 Prozent 
etriebsrücklage M. 3638 23, Unterſtütung an 

das Zgierzer Deutſche Realgaymnaſium für Schü— 
ler bemittelter Mitalieder der „Selbſthilfe“ 
wie im Vorjahre M. 1000, 8 Prez. Dividende 
von B. 207 000 8s0 — MvoVuöε ν 
BZinſen von den Einlagen M. 3682 43, Unter⸗ 
ffühung aun das Zglerſer Greiſenheim M. 200, 
Buſchuß für das Waiſenhaus M. 139 31 zuſam⸗ 
men M. 22,703 90. 

Folgender Haus hallsplan für 1919 20 wurde 
einſtimmig ongenommen: Gehalter an das Per— 
ſonal M. 17000, Miete M. 1200, Beleuchtung 
Me 150, Heizung M. 200, Unloſten Me450, 
Berſicherung M. 1000, zuſammen M. 20,000. 
Die Entlaſtung des Vorſtandes und Auſſichtsrats 
wurde durch Erheben von den Sitgen erteilt. Erwachſene, 

Anſielle der ausgeſchiedenen Vorſſandsmutglieber 
K. W. Bomme, Emil Wegener und Leopold 
Bredſchneider wurden die Herren Richard Zrndt, 
Heinrich Kunk⸗ l und Hermann Weckwert gewählt. 
In den Aufſichtsrat wurden anſtelle der ausge 
ſchiedenen Herren Jul Funke WeM Liefke, 
Oslar Hille und Hermann Weickwert die Her⸗ 
ren Auauſt Sitke, Otto Ernſt, Reinhold Lang 
hans und Oskar Hille berufen. Anträge ſind 
nicht eingegangen, boch fand eine ſehe rege Aus— 
ſprache über die Führung der Selbſthilfe und 
Behandlung der Mitglieder ſtatt. in welcher die 
Herren Sitke. Ad. Lubnau, K. Bonme, O Jahn 
und Klatt das Wort erge ſfen. Ferner wurde be 
ſchloſſen, dem geweſenen Lehrlinz einen Monals- 
gehalt auszuzahlen. Die Buszahlung der Divi 
dende findet von 15. November ab nachmiltags 
von 326 Uhr ſtatt. Schluß der Sitzung um 
8 25 Uhr. Herr Richard Zerndt dankte, im Na 
men der Muglieder der Vecwaltung jüe die ge⸗ 
habte Muh⸗ und die umſichtige Leitung. 

Warſchau. DerKraftwageninder 
Kompagnie Soldaten. Polniſchen Blät 
tern zufolge fuhr ein franzöſiſcher Krafiwagen 
in voller Fahrt in eine marſch erende Kompagnie 
Soldaten hinein. Zum Glück wurde nur ein 
einziger Soldat verwundet und mehrere geſtoßen. 
Der ungeſchickte Fahrer ließ den Kraftwagen 
ſtehen nund bezann zu ſlüchten, worauf ihm meh⸗ 
rere Schüfſe nachgeſchicke wurden, ſodaß er es 
vorzog ſtehenzubleiben und ſich perhaften zu 
laſſen. 

Wlocklawek. Steik. Am Sonnabend vor 
zwei Woch n tralten die Setzer der hieſigen 
Druck reien in den Ausſtand. Sie forderten eine 
Lohnerhöhung von 50 Pcoz. Da ſie unlängſt 
eine Au beſſerung erhalten hatten, wollen ihnen 
die Druckereibeſither die Erhöhung nicht gewähren 
Die beiden Loka blätter „Slowo Kujawſtie“ und 
„Gazeta Kajawſta* haben deshalb ihe Ecſcheinen 
einſtellen müſſen. Auch ſtreiken hiere die Mül⸗ 
lergeſellen und Mäghlenarbeiter, die 
Zuckerfabrit und Landarbeiter, 
nächſtens, wie wir hren, ſollen auch die 
Bäcker die Arbi niederlegen. 

Bei Beginn des Müllerſtreils war das Brot 
tnapp, man konnte welchhes ohne Karten nur 
gegen teutes Geld bekommen. Die Saadtoer⸗ 
waltung ſchaffle aber bald Abhilfe. Sie läßt 
das Geltreide bon ſolchen Mühlenbeſitzern mahlen, 
die ſelbſt, ohne Giſellen, arbeiten. Roggeubrot 
gibt es bis jezt genügend, dazegen mangelt es 
an Weizenbrot, das nur auf ärz liche Verordnung 
hin verabfolgt wird. Wer jedoch gut zahlen 
kann, bekommt auch jetzt, trotz des Steiks. Sem 
mel und anderes weiſenes Gebäck. Zucker gibt 
es ſchon den zweiten Monat, ſoar auf ärztliche 
Verordnung hin, nicht mehr. Wir Kö teten uns 
damit, daß es nuñ bald friſchen Zucker geben 
werde; einige Zuck riabriden begannen ſchon 
Zacker zu ſieden, da maßten aber die Arbeiler 
cinen Sirich durch dee Rechnung und legten die 
Arbeit nieder. Hoffentlich überlegen ſie ſich's 
doch noch und verſüßen uns wieder das Leben. 
Der VLandarbeiterſtreik hat teilweiſe nachgelaſſen. 
Auf vielen Stellen, wo die Agitatoren verhaſtet 
wurden und die Akbeiter ohne Führer blieben, 
kehrten ſie zur Acbeit zurück. Dexr hieſige Staroſt 
hat durch Naueranſchlag den Erlaß des Mi— 
niſters des Innern bekanat machen laſſen, wo— 

nach jeder jetzt ſtreilende Landarbeiter zum Lan⸗ 
desberräter geſtempelt wird und ihnen mit der 
ganzen Strenge des Geſetzes droht. Auf den 
Gülern befiaden ſich noch viel Kartoffeln in der 
Erde, die der Ernte harren. 

— Diebſtaähle. Auch hier nehmen die 
Diebſtähle überhand. Es hertſchen einfach un 
erträgliche Zuſtande. Alles wird geſtohlen, wenn 
nicht ani Taͤge, ſo in der Nacht; wenn nicht 

ſo ſtehlen Kinder. Es werden ge 

ſobhlen: VBierde, Kühe, 
Kohl, ja ſogar Tabak! Den Ortepaſtor Woſch 
hat man arg beſtohlen. Von Hofe cus nih neun 
die Diebe aus dem Fenſter eine Sch ide heraus, 
öffneten den Fenſtecladen und begangen die Woh⸗ 
nung zu plündern Da der Paſtoc mit ſeiner 
Frau in der andern Hilfte des Hauſes ſchläft, 
wurden die Diebe ucht geſtört Sie nahmen 
einen Damenpeli, die ganze Wäſche — die heute 
einen großen Wert darſtellt zumal ſich darunter 
koſtbare Aausſteuerſtücke befanden — tinige Da 
menröcke, den beſten Amtsrock des Paſtors und 
Barge d mit VDer Paſtor wurde ſchon einmal 

Schweine. Kartoffeln. 

im Herbſt vorigen Jahres beſtohſen. Mang ent 
wendete ihm einen wertvollen Pelz. Bidher 
wurde nichis wiedergefunden Wo bleibt die Po— 
liſer?! Im Vororie Kempinki beſtahl min den 
Landwirt Stempniewſti. Die Diebe ducchbrach n 
cine maſſive Staumaver und entfährte ihm ein 
Vaar Pferne in Werie von mindeſtens 19 000 
Muk DVenſelben Laidmann hiäckten ſie auch in 
einer Nacht gegen 5 Korzee Kartoffeln aus. Dem 
Gartenbeſiher Stanke ſchaitten die Diebe in einer 
Nacht ürec 5 Schock des ſchönſten Kohles aus. 
Jetzi wird infolg⸗ der Kohlenknapoheit, das im 
Walde aufgeſtapelte und zum Verlkauf beſtimmte 
Holz geſtohlen. Kauft jemand im Forſt imt 
4 Raummeler Brennholz (meiſt Stusbenholzh, ſo 
taun er ſicher ſein, daß er nicht mehr als 
2 Raummeter votfiadet. Wo iſt das Hole ge 
blieben? Arbeiter, denen min Acbeit ocrſchaffen 
wollte, haben die Stabben gerodet. Dant aber 
die Arbeit nicht ſchwer fallen und troßdem viel 
Geld einbringen ſolle, wurde nucr von den Seiten 
Holz geſchichſet, in die Mitte Moos und Erde ( 
hineingeſt ck, oben mit etwas Holz bedeckt und die 
2 Raummeier waren fernig, ſpäter wurden hier⸗ 
von noch Stücke wegaeſchleppt, ſodaß talſäch ich 
nicht mehr als die Halſte übrig geblicben iſt. 
Die Leute kaufen aber trotzdem, um im Winter 
nicht frieren zu muſſen. 

— Zebluloſefabrik. Wie verlautlet, 
wird die Zillaloſefabeik, die wegean Kohlenman— 
gels den Betrieb einſtellen mußte, am Montag 
vierer ia Gaug gebracht werden. Sie ſtand gegen 
4 Wochen fill. da inzw ſchen ſich ein Kohlenvorrat 
angeſammelt hat und auch eine Menge Greanhol; 
herangefahren wurde, dann die Fabrik den Be 
rieb wieder einige Zeit fortſetzen Hoffentlich 
aundern ſich unterdeſſen die Verhältuiſſe zum 
Biſſeren. Die Arbeiter und Beamten erhielten 
während des Stillſtandes ihren vollen Lohn. 
Uebrigens iſt. wie wie gehört haben, der Beſitzer 
der Zelluloſefabrik, der ſtändig in Berlin wohnt, 
dieſer Tage, das erſte Mal nach langer Zeit— 
wieder in Wloelawek erſchienen, um ſeine Faobrik, 
die z.Zt. ſich unter ſtaallicher Zwangsoerwaltung 
beſiadet, zu beſichtigen. 

— Vermählung. Am Mitwoch fand in 
der Krche zu Chodeecz, Kreis Wlee awek, die 
Vermählung des hie igen Bürgers und Beamten 
des Kreisamtes zu Wioelawek Herrn Ludwig 
Teichert mit Frl Wanda Martha Rokde aus 
Bohnowſce bei Chodecz flatt. Glück auf dem 
jungen Paare! 

Bialyſtok. Jagd auf Drückeberger 
Dieſer Tane veranſtaltete die Polizei eine Jagd 
auf junge Leute, die ſich des Heeresdienſtes ent⸗ 
ziehen. Im Palace Theater wurden 80 M liläc⸗ 
dienſtpflichhige verhaſtet. Am nächſten Abend 
war das Theater leer. 

VBoſen. Hohe Strafen für Gelb— 
ſchmuggel. Das Standgericht in Poſen ver 
urieilte wegen Verſchiebang deutſchen Geldes die 
Kaufſleute Mendel Wollſtein und Schwarg zu je 
‚oei Wochen Gfängnis und 16900 Mark Geld 
ſtraſe und Luchak zu einem Monat Geſängnis 
und 30 000 Mark Geldſrafe Lehtzterer führte das 
Geld nicht für ſich aus, ſondern bemühte ſich 
darum, daß ſein Sekannter Schwartz 
— — — 

52000 M. 

jür Mendel aus Strelao minahmn, welcher nach 
Leipzig verzog und keine Eclaubnis für die Mil⸗ 
ſührung des Geldes beſaß. 

Die Erbftanng eines polaiſchen 
ſttriegsmuaſeums im Hauſe Aleje Marein⸗ 
towſtiego T fand am Montag in Segenwart des 
Staatskanzlers BPilſudikr und im Gefolge der ge— 
ſamten Generalität mit dem General Dowbur⸗ 
Musnieki ſtatt. 

Denkmals-Einweihung. Dieſer 
Tage fand in der St. Ad lberttirche eine Meſſe 
mit Predigt ftatt, im Anſchluß daran die Sin⸗ 
weihung des Libelt⸗ Denkmals, das während des 
Krieges vom Verein der Fteunde der Wiſſen⸗ 
ſchafſen unter Miwirkung des Vropſtes Kocielſti 
zu Ehren des Philoſophen und polniſchen Pa— 
trioten in der Kirche aufgeſtellt wurde. 

2 —8* ð 
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Beſuchskartenrãtſel. 
Vom Eingefleſſchten Junggeſellen. 

Emma Beh. 

Was iſt die Dame? 
O 0 

Sib nrãitſel. 
Von Wilhelu Chaſfilew, Warſchau. 

a, burg, dog, dor, iß, zu, lam, le, les. na, ne, on, pi⸗ 
ro, riſ, le, ter, to würz. 

Aus dieſen 21 Silben ſollen J Wörter von folgender 
Bedeutung gebildet werden: 1. Plauet, 2 Kbiloſoph. 
3. Proomz in Frankreich, 2. Stadt im Deulſchland, 8. 
Religion, 6. Kaſſer. 

Die Anfangsbuchſtaben, von oben nach unken gele⸗ 
ſen, bilden des Namen eines amerikaniſchen Geaerals, 
der ſ. Z3. in Lodz weilte. 

———— 

Coſungen der Kãllel 
auẽ der lezten Sonntagansgabe; 

Beſuchskartenrätſel: 
Schriftfiellerin. 

—A 

Nätſel: 
Bar — Bier — Barbier. 

Richtige Rätſellsſungen ſandten ein: 
Für ein Rätſel: Wihur Zundel und Frieda 

Krätichi, Irene Eſſlinger mit Grus au den ganzen Rät⸗ 
ſUöſertreis A Geſ. Alſons Schnſider und Co, Peer 
Gynt mit Grus an den ganzen xXöſerkreis, beſondere au 
Vera Studjento und Naha ani und ihre Geſplelmnen, 
Ilſe Hildegard. Margatete und Liſelotte Geille, Bruns 
Nieruda mit herzl. Gruß an FIrl. Krüger. 

Für zwei Rätſel: Irene Bültmann mit Gruß 
an den Rätſelonlel (herzl. Gegengruß!) und Keſinchen 
Clla Wildemann, Mordka Bodſechowſti wit Gruß an 
alle neuen Neffen und den Räſſelonkel herzl. Gegen⸗ 
gruß), Roza Einhorn, Bernha dt, 
Stern, Samu⸗ Zahn, Elle Wildemann mit Grüßen an 
Ontkel (chöner Tankh und Nichichen Irene Billmann, 
Actur und Alfted 3 ndel, Margarete S., Hugo Sand⸗ 
ner, Me. X. 
Sherlock ARAmes in Vabſaniece, Marta Helene Dartſch, 
Irma und Elſe Oſto. Abreiſehalber wünſcht Marta 
vartſch dem verehtten Rätſelonkel und dem Löſerkceis 
ein herzlches „Leb wohl!“ viel Glück auch, Grete Pladek 
und Kläre Falzmann. 

Verſpätet: Mordke Boedzjechowſti (2). Grete 
Pladet und Klara Falzmann. 

Brieſkaſten des Rällelonkels 
M. B. Gewiß wird das Räiſel erſcheinen; nur 

Getuld! 
E. W. Zu Deinem Ratſel feh't die Lſung 

Gewilterwollen am Horizont ziehen immer näher 
und näͤher und die ſiegreichen deutſchen Heere 
ſtehen vor den Toren der größten ruſſiſchen 
Fellung Ko wno. Es vergehen einige Tag⸗ 
öchſter Spannung und der Fall dieſer mächtigen 
eſie ſſeht beror. Durch die Biſezung Kownos 

iſt auch das Schick al der alten Stadt am 
Wiljaſtrande beſiegelt. Es wird den Leſer inte 
reſſieren einiges uͤber die Hauptſehenswürdigkei⸗ 
ten Wilnas, das jetzt auch von den Polen beſetzt 
iſt, zu erſahren. 

Die Sladt beſitzt etwa 80 katholiſche Kirchen, 
darunter die im Jahre 1387 erbaute Stanis laus⸗ 

Katherale mit dem Grabmal des hl Kaſimir 
Das Innere des Gotteshauſes zieren wundervolle 
Gewalde alter italieniſcher Meiſter von hohem 

knſtleriſchen Wert. In den Niſchen der Außen— 
wönde beſinden ſich die Statuen ſämilicher 
litauiſcher Fürſten. 

Die evangeliſch⸗Iulheriſche Kirche ſteht auf 
einem Hofe au der Deuiſchen Straße. Es iſt 

cin ſchmuckloſer Vau mit einem kleinen Türmchen 
und ſtammt aus dem 15. Jahrhundert; der 

Alltar im Renaiſſanceſtil aus derſelben Zeit. Die 
evangeliſch reſormierte Kirche iſt ein Werk aus 

In der Kirche befindet 
9 un a. eine Tafel zur Erinnerung an die 
Ob. Wiederkehr des Geburtstags des polniſch⸗ 

evangeliſchen Reſormatlors Nikolaus Rej 
aus Naglowie. 

Wunderbar iſt der Ausblick von der ſoge— 
nannten „Goͤra Zamkowa“, einer Anhöbe im 
Bentrum der Stadi Hier befinden ſich die Ueber⸗ 
xeſte eines alten Schloſſes. Vor unſeren Augen 
breiten ſich die eargen, alten und unregelmäſigen 
Eroßen der Stadt, die Türme der Kirchen und 

chemaligen Klöſter aus, und wir ſehen aus dem 
Häuſermeer die ſchöne, im gotiſchen Stil erbaute 
St. Annen-Kirche heroorragen. Dieſes Gotltes— 
haus ſpielt in der Geſchichte Wilnas eine wich— 
tige Rolle. Als die Wogen der Reformation auch 
bis nach Ltauens Haupiſtadt gedrungen waren, 
wurden in dieſer Kiche die erſten evangeliſchen 
Gottes dienfle abgehalien. Später wurde ſie na⸗ 
türlich von den Jeſuiten zurückgerommen, aber 
noch bis zum heutigen Tage hält man dacrin 
Gollesdienſte in deuiſchr Sprache für die deut⸗ 
ſchen Katholiken der Gemeinde. 

Die im Zahre 1576 gegründete Univerſität 
wurde nach dem polniſchen Aufflande im Jahre 
1832 aufgehoben und die Studenten ſcharen— 
weiſe nach Sibirien verbaunt. Wie die Leſer 
ſich erinnern werden, fand die feierliche Wieder⸗ 
ſenns dieſer Hochſchule vor einigen Wochen 
tatt. 

Denkmäler hatte die Stadt damals 3 aufzu 
weiſen: das der Kaiſerin Katharina II, des 
Dichters Puſchklin und das des Generalgouberneurs 
Maͤrjawew, jenes berüchtigten Ruſſiſikaſors und 
Henkers, deſſen Name ſchon allein bei jedem ge 
bildeten Menſchen ein Gefühl der Entrüſtung 
hervorruſt. Beim Abzuge der Ruſſen wurden 
dieſe Denkmäler von ihren Sockeln entſernt und 
von den Ruſſen milgenommen. 

Noch erwähnen möchſe ich das wundertätige 
Marxienbild von Oſtrobra na, zu dem jahrlich 
Tauſende aus allen Gauen Litauens und Weiß⸗ 
rußlands pilgern. 

Der letzte Sonntag vor unſerer Abreiſe. Mit 
einem meiner Kriegskameraden mache ich einen 
Dampferausflug in die xreizende Umgebun; 
Wilnas. Unſer Ziel iſt Wexki, das eine 

Siunde von Wuna en fernt iſt. Riungs um uns 
ſind grüne Wieſen und Wälder. In der Mille 
zieht der ſchöne Fluß, die Wilja, ſeine Bahn 
dahin. Schon der große polniſche Dichter 
Maeckiewiez beſingt in ſenem „Konrad Wall nrod“ 
dieſe Gegend und den hertlichen Strom in fol⸗ 
genden Worten: 

Wu ja, unſrer Strbme Mutter, ſchmückn 
Goldolller Geund, ein Ant itz zum Entzücken — 
Dthauens Miid, koamt ſchöpfead ſie geg angen, 
Ihe Herz iſt reiner, holder ihe Wangen. 
Wihj ſtcoömt in Kowao's trauten Geunde, 
NAxzen bühen und Talpen dort im Bunde — 
Lithaͤnens Wa d lag unſrer Knaben Blüte 
Zu Füden, die wie Tulbe und Roſe glühte. 

Waldfreude! Wer kann ſie genugſam beſin⸗ 
gen? Der Menſch kann es nicht! 

Kleine Beiträge. 
Die Luftpoftwarke. Den Briefmarkenſamm⸗ 

lern eröffnet ſich ein weltes neues Feld: die 
Lufſtpoſtmarke. Die Entwickelung ſcheint ſehr 
ſchnell vor ſich zu gehen; in der kurzen Zeit, die 
ſeit dem Erſcheinen der erſten Luftvoſtmarke ver⸗ 
gangen iſt, ſind ſchon eine ganze Reihe verſchie⸗ 
ſchiedener Ausgaben entſtanden, die dereinſt das 
Ziel des Ehrgeizes für den Sammler bilden wer⸗ 
den. Eine beſondere Bedeutung wird jedenſalls 
die hiſtor ſche Luf poſtmarke erhallen, die von 
dem erſten Flur über den Transatlantiſchen 
Ojzean ſtammt. Sie trägt den Aufdruck „Firſt 
Transatlantie Air Poſt. May 1019*, und ſie 
wird dadurch beſonders koſtbar werden, daß nur 
200 Exemplare von ihr vorhanden ſind. Zur 
Benutzung bei der „Transatlantiſchen Flugpoſt“ 

werden von dem Poſtamt von Neufundland 2 
verſchiedene Tyden von Marken ausgegeben: für 
den Handley Page Dienſt iſt es die 15 Cenis⸗ 
Marke mit dem Aufdruck „Trausallantie Air 
Poſt, 1919, 1 Dollar“, während die Sopwith 
Maͤrtinſyde Macke die gewöhnliche 3 Cents⸗ 
Marke mit dem Daribukopf iſt, die auch von 
Hawler bei ſeinem Flug benutzt wurde. Die 
letzte Neuheit ia Luflponmarken lommt aus Tu⸗ 
nis, wo die 35 Centime⸗Marke zu einer Luft⸗ 
poſtmarke durch Anfdruck eines geflügelten Ab⸗ 
zeichens und der Worte „Poſte Aerienne“ umze⸗ 
wandelt worden iſt. Auch die Schweiz hat das 
Abzeichen des Fliegerkorps, einen geflügelten 
Propeller zur Auszeichnung der 50 Centimes⸗ 
Marke verwendet, die bei dem Luftpoſtdienſt 
zwiſchen Zürich und Lauſanue ausgegeben wird. 
Drei Marken, eine ſchwacze 75.Centimes⸗, eine 
blaue 1.Franks ⸗ und eine rote 1.25 Franks⸗ 
Marke, werden für den Gebrauch der franzöſi⸗— 
ſchen Luftpoſt von der franuzöſiſchen Regierung 
vorbereilet und demnächſt zur Ausgabe gelangen. 

Humor. 
Der weiſe Bahlul fand ſich eines Tages am 

Hofe Harum al Raſchids, des großen Kalifen, in 
Bazdad ein. Einer der Hofleute wollte Scherz 
mit dem ärmlich gekleideten Mann üireiben und 
ſagte höhniſch zu ihm: 

„Freue dich, o Bahlul, denn der Beherrſcher 
der Gläubigen gedenkt, dich zum Herrn über alle 
Affen und Schweine zu machen!“ 

„So ſet bereit, mir zu gehorchen,“ antworte 
Bahlul, „denn ſicherlich biſt du einer meiner 
Untertanen!“ 

Einhoru. Julie 

Adele Zier, Elſa und Kamla Pagtzelt, 

8 *W 

— * 
* * — 
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ex⸗ AUrne itlzrunaerx Zigaretitenhülſen 
Ghaza*s, O. m. P. M., Wien V., 

Braäuhausgaſſe 87. 1527* 
—— — —— —— 

— F 
* 

umd chau —T Import und Erpor 
Wien, l. Schuler⸗ Straße Nr. 7. — Bnſtitut für Reklameausarbeitung. 

GObernike Drucker, 
Wien L, Tegetthoff⸗Straße 7, 

Tdegtamen · Abreſſe: Etnarno Wien n oferiercn ab drer ſu· 
ldazer Sien zun prompren Lieſerun 

Berg⸗ und Suttenprodukte, 
Eiſen und Eiſenwaren. »1 

Speziet Eiſerne Trauspoortfäfſer fur Benin, Werk⸗ 
— * —* —** 2 2 —* 

— ——— — Talcheurae Jer 
Schereun 
Raſßerraeſer 
Roeaſierapharate 

varſchueidenaſchĩnen 
Olberſe Rafler ⸗ ¶uun Maultur⸗ Utenſilien. 

„Gogo“·Stahlwarengesellochaft m. b. H. 
Sien., VII. Rirchengaſſe 20. 

8 

sogo — — 
ꝛ2000 

e oerieren lauf nd — 

864 

—,—,—,, �, — — — — — —— —— — 

20 mn i nn— oe⸗ 
Elevatorbecher, 

Echtwcizer Seiderugaze, 
Saufgurten, 

Plo ublerzanugen fur alle Zwede, 7 
Riemenſpanner, 

Riemenanfleger, p 
Trausporttarren für alle Zwece 

liefert prompt und peiewert Meta, Maͤhlenbauanſtalt, 
Wien W., Wiedner Hauptiſtraße 10. 

Spezialrubrik der engurene 
Expedition „Ifra“ :— — 

M n 
eie Vrieſbogen, Rechnungen · 
gouberas, vViſitentartex 2 
die Orucor 

Potersllgs & zepen 
93 Petriktauer Str. 

import 

Te — —* 

— 
Orahiſtifte, 

Echrauben. 

— 
— 

—— — 
8 — — — —Râ— — 

europauche 

— —ſ:Eia⸗ 98— ter Vertreter zeſuchn! — 
V*V �� — —— 

Verlangen Sie Lagerlisten. 

J Wien IX. Grũno Torgasse Nr. 
— — 

—D 
8 

* 3 Solinger Stahpwaren, 
— 3 — kle nere —— Loger— 34 

nans CARIS, Nien UIIl, 
5 — 41. —— 

—öVo���o�— � � — — — — — 
— 

— —77— — 

Holzbearheſtings Maschinen 
Eklektromotoré 

kurzfriatig lieferbar 

Technisches Bäöro Adolf Sdéel 
Wien Vil, Kaiserstrade 14, Telephon 37054. 

Ab Iſ Noromber V Uamburgerstr b, Telephen 9.9, Stello IV. 

5 

Verceuge 
IEEEIEEEEEAAEEE 

— 

J l 

— 

BERLIX 8 —14 Nalisirass⸗ 7679 

empfehlen ſich zum 2 
Rohrwerkzeugen, Aee ſune ee Aereen e Maſchinen-Ind 

— — — — 

Bezuge von Werkzeugen aller Art wie Feilen, Spiralbohrern, 

Sägewerks⸗Einrichtungen, 
Solzbear beitungs maſchinen, 
Werktzeuge, 

biampt lieſerkar 
Duoas & Co., 

Mey rhafgeſſ· Nces 
— ** Wien, Telephon d442 

MNð belbeſchlage tx Reſſtung und Weisguß, 
WMiſch⸗, Anein⸗ und Vamer⸗ 

ma 
für Haurhalt und Geweibe lieſert Nitlel⸗ 

Gen Vertt J. Tomlczek & Co.. ien mi. 
Sech etrugelgaſſe 

Export! Schloec, Schmiede. überheupi 
— — ate, die unſaubere Arbat haſen 

jfür Cuch ade ich 
ſausſtoff fur Bluſen 
Beintleider, Schürzen aſw unzer · 

B8 io cifbar. breſt. jehr bitig. Alin A. 

Str 40. It U Et, Wohn K 
Wien IV. dortel ſt ſind — 84 

Iug, Karchent, Pelz üserzage bUi⸗ 
t derkaufen. 246 

Billigſter Saiſon⸗ 

Roeſtet⸗Ausheruu 
ur Herren⸗ Damen- Ai 
dergarderoben and dant⸗ —I 
Boſton, Cheviot, Tuchktrepp 
Kord, Velonr, Leinen, Wolle 
u· Baumwolle, Welßwaren. 
Bettbezüge, Batiſt, eſfen 
Zeug, Barchent, ſchwarzer 
Laſting und Atlas fuͤr Schuͤr⸗ 
zen, Enſchutten⸗/ Waſche une 
Tucher. Feſt um 560 bikiger 
a⸗s —— wveil ia Privatwo· 
aung. Kilinſtiße 4A0, Jtent, Uci 
Wohnung 10. 

Maſd inenbaun Ge m d 

4843 

7 Sz. Fried, 

— 

2* 

Lodæ, Petrikauor 114/116, 

Pehlllen hen 
guhl empfiebl · ſtca zur Lief⸗ rung vea 

Webeblättern, Stahldrahr⸗ 
lützen und jämlichen tech achen 

—W 

Nutein. 4624 

Expopt 

C0. 
REMSCHEID 

Sägeblättern, 
uſtrie und Handwerk. 

ß 54 
— —— 

volitiſhe⸗ — für den Handwerkerſtaud. 
Budweis in Böhmen 

Erſcheint jeden Freitag, Preis ih 15 Krouen. 
Der Daudreiker? rerttnt die Rechte den nlttelſtär dlichen 

Sendwer Smeiſters in ſeinern E * lau pi Se iſt das Syracht roh 
der 3 * ti dere a 3 dn im Ich 8 bawa 

—* ſRo 28* — — 

echanſh⸗Eellroteqhn. Verhtatten 

. IDerot on, 
Lod Tacgowoedtraze I. 

Epezialwerlſtatt zur Kepataue ven Dy · 
vamomaſchinen, Elektromotoren, we aller Acten eleltt 
Apparate. Amahme verſchledener Schloſſerarbeiten, ſo—⸗ 
wie Einrichtung von Trausmiſſionen und Reparaturen 
* — — 5 2 

—A— 
— — Me ann bääαααα 

A. 8. Frenttei, Zachodnia 70, 
abernimmt ſämtliche Garue zum Zwirnen bei vpe tc 
und reeler Bedienung 6 

—4— Dachpappe 
Leerr 

zu maßigen Preiſen 
ſexie Teerabfälle 
zur eee 
zu villigen Preiſen 
ein fiehlt 

Dachpappenfabrik M. J. Scharff. 
* — — 8. 

** ———— D — 
— 

Es lohntſi ch 
Aravatten 

Hoſentraͤgert 
Gummt⸗ und 

andere Bander 

Nähgarxz 
Strümpfe 

Schuhpaſta u. dergl 
ein xaauf⸗·n bei 

d etorde ß. 
Elekerotech niſches Büro 

und Veparatur⸗Werkitatt 
von P. Schulo —— 60. 

Lodz, Andrzeja 9. 
Annahme ſamtlich⸗r elettrotechniſchet Acbe ten und 

Reparaturen von Dynamomaſchinen und Motoren 
aller Syſteme. Elettriſche Lichtanlagen, Rgulierang von 
Boger la mpen und Signglierungs⸗Anagen. 

Prufungen von Blitz bleiter⸗Anlagen. —5— 
niert dom Tlertrizitatewert. 410 

vPetrikaner Strafße 

—— Sbeanpe 
—8 treffen zweimal wöchentlich * Batterien weſe ein. LDoqgoa“- 7 

Dladem·Auor⸗Glũhtkõrper, Feuerzeuge Gas· 
Janzünder, Auer⸗Steine für ſämtliche Syſteme 
J von Feuerzeugen, ſowie ſämtliche Feretunnet 

artikel zu billigen Preiſen. 

—— 7 veilaufen: 
—1 —— 30 p8. 

Dampfo —— 80 PS. 
aii neſſel 

Lu tet s Ga iet lug 
1 Keſſel, 40 m⸗ Flammrohr, 

Atm. 
Gil. Anft. un E W Lokomobil 88 —3 3 

m ine Aunonz Exped n Dſt au 
dan dele bantgeba de 2767 
— — — — ——— 

Zu verkaufen: 
2 Dynamomaſchiuen.s xW, 
1 Dynamomaſchine. 5 XW, 
1 Dynamomaſchine, 3 PB, 
geluporlt mit Benzinmotor, lom⸗ 
peit J Schalu del. r 
uunt. Coiffte ynamouiaſchinen 
27 n A Annonzen 
Abed ⸗Oſtrau hanb ba 
zcbäude 3766 
——— — — αα 

deltuufen: 
JLolomobit, 14 8, 

1. Ampfmu mine, 35 is, 
mit Albin don l. ſeſel 

—X Auf us er Cofte vo⸗ 
oiobit 2202 an di⸗ Allgemeine 
Aat ot cen Erpedit on, M VOſtrau, 

andel⸗ baa gebaude 27868 

Zu verkaufen: 
Aumpfmaſchine, 10 PS. 

mit Rnel; 
lRKeſſel, 7.8 me Heizfläche, 

8 Aluu, mit Treippenroſt 
Aaftagen vter Chiffre 

Dampfnchtne 8 77* an die u „AUEnNes, heftilauet bliahe 146, Ede — 
IIEDTEEDMe 

J 

egu ine Unnonz Exped. Mär— 
O tcau, Henoel⸗baae deouude 3766 

—— —— 
werden in Dezug der Gedäckb fö der ang im JInnen⸗ und au wärtigen 
Vertehr veell urd biligſt en n 33 

Speditionsfirma Galster, Brum & Co. t 
Benedykten⸗ Siea⸗e 3. 

Sprechftunden täglich wo n u nach attags. 
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„Jer Landwirt“ in deutſcher Sprache erſcheinende 3515. 

Wochenſchriſt 
fitt Poſen, Veſtpreuhen u. Korgrehpolen. 
Vorzuglichſtes Anzeigenorgan. 

Bezugspreis. Noaitzch 083 Mek. viertetjäh lich 280 W— 
Zu beſtellen bei d. Geſchäftsſtelle in Pofen, Biktoriaſtraße 2. 

nusſchreidenl! 
Beſtellſchein. 

An die Geſchaftsſtelle des Landwirt“, Poſen, Viltoriaſttaß B. 
Vor⸗ und Zuname: 

venaue Adreffe: 

beſtellt ziermit unter Kreuzband — durch Poſtüberweiſu g ⸗ die 
wöchentlich in Poſen erſcheinende Zeitſchiift: Der an 

ſur 

den 1919 



Wichtig für Modiſtinnen. 
Mache hierdurch von der Eröffnung meines 

Geſchäftzs an der Petrilauer Strake 28 im 
» Sofe, Parterre beklannt, und empfehle meinet 

weren Kundſcheft eine aroßke Nuswahl von 
verſchie denen Strauß⸗, Phantaſie⸗Reiber⸗ 

vund Parabiesfeden Krauſfen. Blumen, 
Aop ·Bãndern de auch aller Art Zutaten für Hüt⸗. Reparaturen 
—3*— bünfilich auegeführt. L. M. Woluermann, Petrikauer 

trasse 23, im Hofe, Varterre 324⸗ 

Mache belannt, daß in miinem 

Damen Garderoben-Atelier 
Beft Uungen von rigenen vnd au ertrauten Stoff n nach den neuefler 
Facors zu annehmbaten Vreiſen ange ommen werden. 
— A. S. Zgielnif, Ziegel⸗Str. 9. 

— 

— — — 
von A. Mordliewiex, Lodæ 

Petrikauer Straße 109 3589 
empfiehlt der ge⸗hrten Kundſchaft die neueſten engliſchen 
und franöſiſchen Jounruale. Feinſte Aus führung. 
Aunnahme von — velzröcke. — 

— * 
— 

—A 7* 

— 7— 
—108. Peltilauer bltuhe 18, blod, Front 

Hien far die ahn, Safon die Jeſteſten Faſſons —E — ** 33.⸗3 3 

Serrenſchneider J 
B. Rryustal, Lode, 

Peirit ruet Straſe 24 6(Fcont. ⸗. Etage) 
Brieet ener Kardblchaft zur Feninia, daß x 8echten 
neneſten engliſchen, ſran öſiſche Aun amerikaniſchen 
ZJournale heilt und ſich zur Anf⸗rtigna von Gar—⸗ 

F droben ach dem neueſten Schnitt empfiebtt 
Achung! Alle Pelzarbeiten werden unter perſönſich x 

Auſſicht an Oit und —7*— aus ;fuhrt 3372 

Zur Schul⸗Saiſon 
Meble Hefte ſowie Amtliche Schreib⸗ herabge⸗ 

materlali·n zu beſondere 

ſezten Preiſen i 
OSie Vavler⸗ und Schreib⸗ Av envern 

Veitrikauer Straße 81. 

Fenſter⸗Glas 
NAODH-unc DRAHVF-GLAS 

fur Dach⸗Verglaſungen uſw. * 
T. h A N k I. 8 

materialien⸗Mandluu⸗ 

Zahnärzte! 
Mezgold und 272. latätiges Kro⸗ engol beech ſtets und poft wendend 
*7 333 von mir zu haben, wenn mit Platin reſo 

— Hild iſch, Halle / S Ber burget Suabe 68. Telegra um 
— —* ſco inruf 311 

Stifie 
ae bel in Anrchrurgeg baht in in chceibebeief geſande 

37.2 

— ——— 
— — jſtir WBien übern mint 

Dr. jur Wilhelm lecher, 
Wien, UVl. 

—— 66. s7 

Allgemeine 

IholtlGh 
G. m. b. H. Graz. 
V. Eliſabethinergaſſe 2. 

Teleg amm⸗ Adreſſe: Allg lupeſe. ⸗ Internat. Fernſprecher 4102 

Vit lücfern ſofott woggoſweiſe 
pach allen blagten: 

Abteilung für chemiſche Produkte und 
Kolonialwaren: 

Lee, Koloo Kofſee, bho'dlade bardinen. buprenoltze, F 
ſtanz. Ch mp guer, Litdie, Welre, Teegebäd, zuderware,d 
Minme', vdim'nt, Kahia, Pfeffet Hüſerf üchte, bos 
Mlaumen, Niſe, Res, bpeiſelartofftli büloftüchte, zitio⸗ J 
wn da'e obſt, Cet, Vieneuhon g Himbeet eft, Narue · 
laden MRelaron, beife, bientin hat fynKetzen, bigwe.J 
den ludet Jereſin Leim, Aehß at on, bida Kupferoltiol. 
Kelſtum'acbid, Farhwate, Oldendle, Zenzin, dettoleun, 
Korle, Pap ete, Reisſtüt e. 

Abteilung für Eiſenwaren: 
Daiſt ft, Naht, Fahel en, Ru deiſen, detoneſen. 
verz Vech bchwatzeſech, hufnarel, huſeſſen, btiefeleiſnng 
Zu ee, Pe ffel ageſ, Naus dpfe, Abſehz t fte, Ema lgeſchur, F 
Alummn umge chitr, vu ee ſen Hang chlöſſer, Rauslaſſen 
ſchlofer, detz. Cimer, ſtelten dele, dun gabeln, ühen. 
gaheln, benſen, bihheln, bpalen, gauen, dchauf n, gram ·J 
en, fetner Veitzeugſeilen dre dauti e bägeſelſen, bchtaub · J 
ſtöde, Ambeſe, Hammer, Zangen, bchrhm chetwetlzeuge. 
Pol ernatetial. landwitl chaf liche Nſch nen veſtandtellee 
— Mit Ofſerten gerne zu Dienſten. — 4 

Bedarfsſanfragen erbeten 

Wir ſind prompte Abnehmer für: 
bämtliche landw xtſcha Uihe vrodulte: (amen, Obt, NRüſſe 
Kartoffein, benſe, noblau, heu, bttoh, bos, Pflau⸗ 
men ufv.), qemch techu ce Artilel, Koh äute, Felle, 
Andu ttieoctitel Edelweine u v. 

Neu eingerroffen 
o bihuhe 

Unverwoſtlich⸗ Ware 
Dreifache Sohle 

Petorsilgo & Schmolke, 
Vetrikaner Str. 94. 

Umarbeitungen von 
Pelzen 

beſerat geweéterer Kaufmann 
Tarnowſki, Wulczenſtka 4 

Pelz⸗ 
NReparagturen 
neuneſte Mode, zu maßigen 
PNreiſen. 
ls aak Grossmann 

Zawadzka W. 36* 

Die reueſten Aearben 
„Elegante Welt 

ſowie 
„Die Dame“ 

ſiad einget oen.· G. Restol 

Wã ſche man gel · 
Ausverkauf 
der Mangelfabrik von Jofef 

Löhnert vilinſt (dzewſa)4 
Hrn⸗ibſt iſt arch ein großes Re⸗ 

klameſchild, a nz neu (Wß 
boche) ſowie 0 Mutter ſchluſſel 
�. bedig zu bertauten. 33 

Zu ptdauſen: 
Nã maſchinen. 4 Ga⸗lampen 

Raetochet und 2 Schilder. 8 
e fraaen Ro'icinſta:Sir. Nr 47, 
im Riſtautant. 377 

Nä moſchigen 
1 Singer gedeckt, 1 Sinder unge⸗ 
dedt und IGebr. Berer gededt 
noch faſt ginz neu ſind preis wen 
zu veilzuſen im Kommiſſionsae⸗ 
ſchäſft Rgowita Sta7 366 

Cin lompleuer 

X dachelofen 
billig zu verka fen. Wulczanſta 
Sir 19, bem Wiüt 4726 

VBetrikauer⸗Str. 84. 3 60 

Umſtändehalber ein 

Achtung! Salon 
Sountoagszeitungen, Div. de Aben zu verk rufen 

Buch füue Swul⸗ 
Lehrbücher, Dio veue 

J Rowa e owle di beſt A— 
Jaien Bucher uſw ſiad ein⸗ 
A geroffen 

H. Blechschmicſt, 
Buchhandluug 

MrreejaudStr.1 
—2—2————————c——— 

Das Möbellager 
v. Kallũslel & Clesleiski, Pe⸗ 
tittaner Sti. 6b0 1 St, Front, 
hat aus Lager komplette Zimmer⸗ 
einrichtungen. ſowie einzelne Vtso⸗ 
bel. Billigſte Kaufquelle Sonniags⸗ 
gedaſt non 226 3626 

Zu ——— 
ſind: 

deß Bher Zauhlarden 
Ipu 8 Allet 

* flektanten belieben hre 
Adreſſe unter Rauuhla den“ m 
die Erped. dſe. Blabgeben zuü 
wollen. 3773 

Ciaeraſtr 21 on der Paoiantee 
Coauſſe. Leisnfabril 3748 

1 nterhaltungs⸗ 914 
Literatur. * 

Geleſen, gut erbalten, bitli 
zu verkaufen. Diuga Stt 108 
ohnung 11, on 2—Anbe 

helll bchüf echund 
Golſ) jahr a, deutſch, ſchne unt 
mit gutem Suürſiun zu verkau⸗ 
fen. Paſſage Schal 8, Uate 
Offi zine,. Eingan 2. Stid, 
rech e Tür Noi 

— 
auf LOybehe leihen geſucht. 
Off. unter K. S.“ an die Een. 
dſe Blattes 3781 

Kaufe benutzte 

Noten 
nur in gutem Zuſtande Offert⸗en 
unter Wuſit an die Erp ieies 
Blaͤties. 3667 

böod⸗ 
Monluszko 8. 

Breslau 

Eigene Filialen: 
Ronlazbeig /Ic, bleltin eittn, vremen, Coſelhafen O.bchleß, Lepyig, Lubec, Rultſch a. Odet, Aigo. 

Sieuua 8, 
bernaimmt: 

Internationale Transporte —— 
aller Art per Bahn und Waſſer, Verzollung, Lagerung, Aſſekuranz, 
Finanzierungen rollender, ſchwimmender und lagernder Güter. 

——— für Wareuverkehr. 

Warschau 

— Ludwig falk 
Sovezialarzt für Daut ——— 

e apſ. v. 10 · 12u. 57 Uhrnachn. 
Nawrot⸗Straß⸗ 7 

Dr. 8S.Silberstrom 
Zielona⸗ſraße 11. 

Ordinator ſtaͤdtiſcher Anbu⸗ 
latorien jür Haut⸗ und ve⸗ 
neriſche Kraukheiten. Em⸗ 
pfangt vo 468. 3682 

Ufer. S. Kantor 
3 ** 

daut v. veueriſche areeſhetten 
vetrikazer Straße Nr. 144 

Ecke der Evangeliſcheu Stea he 
dedandlung mit Rontgenrahl a u 
Quarzlicht Hasraut fah. Elektri⸗ 
ation x Mafſage. erica⸗ 

empfang vor 2u. . 6— 
für Damen . 56 

ahn 

.. Lew —— z8 
Ede Peiritaue) 818 

ẽpfaͤngt tãgl.v. 10 ⸗x. . —* 
ein Sonn · u. Feiertagen vo 10 

Laboratorium 
Ro giſter 

NM. ScHATZ 
Petrikauer Str. Ar. 87. 
Aldang yſen auf byyhlie 

Hebamme 

NMowakowska 
wohnt jetzt 

Dreſua⸗SZtr. A, W. 18.. 
— — — 

Sprachturſe 
für Ervachlene von Mar⸗ 
tha Leder, Daielnaſte. 260 
Sprachen: poluiſch, deutſch 
ſtanzöſiſch, eugliſch ind rufſiſch J 
Monatltiche Zahlung für ſede 
dert Sotache Mi. 0. Anmel⸗ 
dungen täglich von 5—9 Uhhr 
abends ur· 

Kaufe 
ſämtliche Selzſahen Dzie una⸗ 
Str. 10, Froͤnt. 1. Stoch 37600 

anſe 
Karaulf t tis Viminoe, perſiſche 
und gewöhnliche Tedbiche Zalee 
höchſten Breie Hotel Bie⸗ 
toria· Vetrikauer Straße e 
Zimmer 7 d 780 

Kaufe 
* Blanino, zaͤhle gu Ncheret 

VBiisria“, Vetrikaner 

Danzig 
Str. 67, beim Schweint 1770 

Kaufe 
V8e—— rele. 

——S—— . Beun. 3 
varaturen⸗ Annahit 

Kaufe 
anlen, Gold, Subet, Verlcn — — Zahle 

die beſten Vreiſe Veberzeugen Sie 
ſitl * —— 
ner aße Rr. 7, reqhte . Siock 3 2 

Kaufe 
Britanier, Gold, Silber. Lom⸗ 

baidquitvnoen, zabl · die hochſten 
JExeiſe M. Chodzko, Zavadzla⸗ Str 2, W B 35 

— 222 

— — — — F 

w Uarszawie: 
Dom Handlowy 

— J———— jS8. ka 
Foksal 13. - Teleſon 261 - 15 

2 Dom landlowo Lk⸗epedyeyiny: 

Lewin, Bucher i 8-ka 
ð8·to Jerska 42. Tolefon 2390 67. 

w Lodꝛi: 

—X —D— — — 

in, Bucher ĩ s·ka 
—U retor lodzkiej tiljj Rosvjsliego Towarzystwa Transportõu ĩ Vbezpiecezeũ) 

e e Sort do potudniowei Ros—i Roetowen / De towarow pociasem organzowanym vspolnio æ domem nandiowiym 
V. VGRIVMOMSI ĩ S- kKa, wu Vansæaäα na za-adezie oitzymanej od Wlade koncesn. — 

latotmacſi udeielaja i prayjm.ujq zapisy: 

Dom Handlowo⸗ Frarzee, 

—D— , Strasse 66 rTeleton 53 

we Lwowie: 
Dom Hapdlowy . Vsgrevunowslbei ĩ S⸗ka 

Panska 18. 

u (zestochowie: 
Lewin, Bucher i Scka 

I ——— —— 40. tel. — 3789 
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